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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mit , ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ).
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papters usw. hat ber Bezieher teinerlet anspruch
auf Steferung und Nachlieferung . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 125

Stagerrak
Baierländische Gedanken zum 31 . Mai .

Von W. S . E dewart .

„ Sollen wir flagen ? Sollen wir zagen ?

Nein ! Wir wissen aus herrlichen Tagen ,

Wie sich die großen Väter geschlagen .

Ließen die Heimat , ließen die Hürde ,

Ließen das Haus und den heiligen Herd ,

Faßten das Schwert . "

Paul Warnecke .

Wieder ist der Tag gekommen , av dem einst die
stelze deutsche Flotte unvergänglichen Ruhm errang :
Der Tag unseres Ceesteges im Skagerrak ! Es ist voll
fonummen überflüssig, theoretische Erörterungen dar¬
über anzustellen , ob die Weltgeschichte vielleicht eine
andere Wendung genommen hätte , wenn wir keine

cher eine andere Flottenpolitik getrieben hätten !

Tatsache bleibt , daß Deutschland seine Kolonien und

seinen Handel schüßen mußte . Und Tatsache bleibt ,

daß die europäischen Mächte , allen voran England ,

den gewaltigen Aufstieg Deutschlands , seitdem es un¬

ter der Kaiserkrone einig und stark geworden war ,

mit wachsendem Neid verfolgten . Man muß in der

Politik mit Wirklichkeiten rechnen und darf sich nicht

auf wohlwollende Gesinnung der anderen verlassen

Wir wären wahrscheinlich sehr töricht gewesen und

häten cs bitter zu bereuen bekommen, wenn wir un¬
serer Sechandel schußles gelassen hätten . Und nur
dem Schutze des Vaterlandes diente unsere Flette ,
dem Schuße des Bolfsvermögens und der Volks¬

arbeit. Mit vollem Recht hat Wilhelm II . in seinen
Memoiren geschrieben : Deutschland , das zwischen
Frankreich und Rußland eingefeilt war , mußte zum
rindesten so gerüstet sein , daß es zur See in der
Verteidigung gegen jene das Meer halten konnte . 3u
diesem Zweck war unser Flottenbau unbedingt nötig .

Er wor niemals gegen die vier - bis fünffach stärkere
englische Flotte gerichtet , die Englands Ueberlegenheit

und Sicherheit garantierte , und deren Stärke zu er¬

reichen kein vernünftiger Mensch in Deutschland je

geträumt hat . Die Flotte war für uns nötig zur
Küstenverteidigung und zum Schuze unseres Handels
Dazu reichen die fleinen Mittel , wie U -Boote , Tor¬
redokvote und Minen , nicht aus . Zudem waren an der
Litsee die Küstenbatterien so veraltet und miserabel
bestückt, daß sie durch das Massenfeuer schwerer Ar¬
tillerie moderner Großkampfschiffe in 48 Stunden ra¬

fiert worden wären . So war unsere Küste an der Ost¬
see eigentlich wehrlos . Zu ihrem Schuhe war die

Flette nötig . Skagerrak hat es bewiesen , was sie
bedeutete und mert war . Die Schlacht wäre für Eng¬

land vernichtend geworden , wenn nicht bis 1900 der

Reichstag olle Anträge auf Verstärkung der Flotte

abgelehnt hätte . Diese 12 verlorenen Jahre sind nicht
wieder einzuholen gewesen !"

Severländische

UNAT MARIAQUBERNATOLI

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 31 . Mai 1929

Räumung des Rheinlandes
bis 1. September ?

Noch keine amtliche Stellungnahme zur Pariser Einigung .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

Die für die abgebrochene Amerikafahrt des Luft :

schiffes „ Graf Zeppelin " aufgelieferten Postsen :

dungen liegen bis zum Wiederantritt der Fahrt in

Friedrichshafen . Weitere Sendungen für die
Amerikafahrt können unter den bisherigen Bedin
gungen aufgeliefert werden .

*

Vier Vorbehalte noch unerledigt .

T. - U. Berlin , 31. Mai . Zn der in Paris zu dem Abkommen , wie es am Mittwoch von den Sach¬
standegekommenen Einigung über die Jahreszahlun : verständigen angenommen wurde , keine Zahlungen

gen können von zuständiger Berliner Stelle noch für die Rheinlandsesagung nach dem 1. Januar 1930
Ueber die Kreise Glaz und Habelschwerdt brach

feine weiteren Angaben gemacht werden . Es wird vorgesehen seien . Das bedeute die völlige Räumung

darauf verwiesen , daß die Berechnung einer Durch des Rheinlandes bis zu diesem Termin . Die Klau - ein schweres Unwetter herein . Die Bäche

schnittsjahresrate sehr verschieden vorgenommen wer- sel für die laufenden Ausgaben für die Rheinland- schwollen stark an und richteten großen Schaden an .
Durch einen Blizschlag wurde das Gehöft eines

den könne , so daß das zahlenmäßige Ergebnis der besaßung stelle fest, daß die Hauptzahlungen Bauerngutsbesitzers in Neu -Bazdorf vollkommen ein¬
Pariser Einigung noch unklar sei. Zu den Vorde diesen Posten am 1. September 1929 aufhören sollten, geäschert und in Ober-Hannsdorf wurde eine Gärt¬
halten ist zu bemerken , daß jedenfalls folgende vier daß aber Deutschland bis zum 1. Januar 1930 dte nerei durch die Wassermassen vernichtet. In Heinzen¬

Ausgaben für alle Truppen zu leisten habe , die bis dorf wurde eine Fran vom Blizz getötet .Fragen in Paris noch nnerledigt sind :
zu diesem Tage noch nicht aus dem Rheinland ab = )

1. das Zahlungsmoratorium ,

fitr

2. die Freigabe des deutschen Eigentums im Aus : transportiert werden konnten . Es sei, wie das Blatt

lande , soweit sie noch nicht liquidiert ist , "

%

versichert , ein Abkommen dahin getroffen , daß , wenn König Fuad hat sich an Bord des italienischen

die Sachverständigen zu einer endgültigen Einigung Dampfers Ansonia " nach Europa eingeschifft .

3. der Berzicht der Gläubigermächte auf die Reichstämen und diese ir Kraft gesetzt werde, die Aliterten Er beabsichtigt , nach Kairver Meldungen , etwa sechs
bahn (daß die Industriebelaſtung wegfällt, steht sofort Schritte unternehmen würden , um ihre Trup- Monate von Aegypten abwesend zu ſein.
seit langem feft ) ,

4. die Frage , auf welche Weise die Zahlungen der pen aus dem befektet Gebiet zurückziehen . Das

erfolgen sollen . -

Hilferding zur Regierungspolitik and
Zahleneinigung .

*

**

Nach einer Pariser Meldung scheint Poincaré
fich angesichts der Haltung des französischen Parla¬
ments mit dem Gedanken zu tragen , die Schulden =
abkommen von Washington und London unter
Umgehung des Parlaments auf dem Verordnungs¬

wege zu regeln .

Der chilenische Finanzminister in Berlin .

Rheinland werde also fünf Jahre vor dem im Ver - Führende Stimmen stellen in den englischen Blät =

letzten 21 Jahre , also vom 37, bis zum 58. Jahre . sailler Vertrag vorgesehenen Termin völlig geräumt tern fest, daß eine neuerliche Erkrankung des
sein . Die Chicago Tribune " meint , die deutschen Königs von England zu Besorgnissen keinen

Bekanntlich wünschen die deutschen Sachverständt : Sachverständigen hätten auf Grund der nunmehr Anlaß gebe , es handele sich um eine leichte Erkältung .

gen, daß diese Zahlungen aus den Einkünften der zu erzielten Ginigung große Hoffnungen für die Näu¬
gründenden Internationalen Ausgleichsbank sowie mung des Rheinlandes bis zum 1. September . Am

aus Leistungen der Nachfolgeftaaten Desterreich - Mittwoch abend sei berichtet worden , daß mindestens
Ungarns aufgebracht werden . eine der hauptsächlichsten alltterten Mächte sich eben¬

Wieweit die in der Donnerstag - Morgenpresse in falls für die Rheinlandräumung bis zum 1. Sep¬
einigen Pariser Blättern angeschnittene Frage zu- tember einsetze .
trifft , ob die getroffene Einigung eine Rheinland¬
ränmung noch in diesem Jahre zur Folge haben
wird , ist ebenfalls nach der Ansicht der zuständigen
Stellen noch ungewiß . Ginfiweilen erscheint es ver - T. - U. Magdeburg , 31 . Mai . In der weiteren

früht , aus der Tatsache , daß das Zahlenabkommen Aussprache in der Donnerstag -Sitzung des sozial¬

teine Sonderleistungen für Besagungskosten vorsicht , demokratischen Parteitages erklärte Adams - H =

etwa schließen zu wollen , daß damit die Rheinland - burg , es wäre bedauerlich , wenn der Parteitag in der

räumung bereits zugestanden worden sei . Konkordatsfrage feine Entscheidung treffen würde .

Vorausgesetzt , daß nun in Paris eine Einigung Homer - Duisburg betonte , Brann habe die Be¬

erzielt wird , wird die formale Erledigung der Kriegs - denfen gegen das Konkordat nicht ausgeräumt .

entschädigungfrage jedenfalls so zu erfolgen haben . Reichstagspräsident Löbe forderte zu stärkerem Ver¬

daß die Sachverständigen ihren Bericht an ihre es antwortungsgefühl in der Agitation auf und de¬

gierungen richten und daß sich dann in absehbarer gründete einen Antrag , der im Interesse der In¬

Beit eine politische Konferenz der Regierungen an : dustrie des Ostens den baldigen Abschluß der Han¬

schließt . Wo und wann diese Konferenz stattfinden delsverträge mit Polen und Estland fordert .
Dann nahm Reichefinanzminister Dr . Hilferdingwird , ist natürlich noch ganz ungewiß .

Der Auswärtige Ansschuß für den 4. Juni einberufen . das Wort . Er betonte die Notwendigkeit der Be¬
T. - U. Berlin , 31. Mai . Der Auswärtige Ausschuß teiligung der Sozialdemokratie an der Regierung im

des Reichstages ist auf Dienstag , 4. Juni , vorm . Interesse der Erhaltung der Demokratie, die dre
10 Uhr , einberufen worden .

Konferenzschluß am 5. Juni ?

-

Pablo Ramirez , der Finanzminister von Chile ,

der jetzt in Berlin eingetroffen ist .

Das Urteil im Husumer
Bauernprozeß

T. U. Husum , 30 . Mat . Im Husumer Bawern¬

Voraussetzung für die Verwirklichung des Sozialis¬

mus set . Entscheidend sei auch für unsere künftige

Generation eine Außenpolitik der Friedenssicherung .

T . - 1 . Paris , 31 . Mai . Die Verhandlungen der Diese beiden Gründe überwögen alle Einwände gegen

nächsten Tage werden sich ausschließlich um die deur- den Regierungseintritt . Der Minister wies den
schen Vorbehalte drehen . Auf deutscher Seite gibt Vorwurf zurück , daß er nicht rechtzeitig den Ernst

Und das ist es , worauf es ankommt , das ist es , was man sich der Hoffnung hin , daß es ohne allzugroße der Finanzlage geschildert habe . Trotz der ungün¬
wir den Helden vom Skagerrak danken wollen und Schwierigkeiten gelingen werde , die Alliierten zu stigen Finanzlage sei es gelungen , in diesem Krisen¬
danken müssen : sie haben uns mit Einseßung thres deren vorbehaltloser Annahme zu veranlassen , doch fahr das Lohnniveau zu halten und teilweise sogar
Lebens vor dem feindlichen Vernichtungswillen ge - muß man natürlich mit der Möglichkeit rechnen , daß zu erhöhen .
schützt! Unzweifelhaft , unbestritten ist der Sieg der sich auch in diesen Verhandlungen wie bereits in der Zur Zahleneinigung in Paris erklärte er , es iet

deutschen Flotte im Skagerrak ! Und wenn dieser Vergangenheit Quertretbereien und schlechter Wille nicht gelungen , rein nach wirtschaftlichen Gefichtz =

Steg ohne Ginwirkung auf die gesamte Kriegslage geltend machen . Auf die amerikanische Unterstützung punkten eine Einigung herbeizuführen . Immerhin

blieb , wenn es hernach zu einem abermaligen Einsatz kann auch für diese Verhandlungen gerechnet wer - sei in der . Ziffernfrage erreicht worden , was wir

der Flotte nicht mehr kam , so sind die Gründe dafür den . Die Initiative zu der letzten Entscheidung ging noch vor wenigen Tagen fanm erwartet hätten , eine

auf politischem Gebiete zu suchen , wo ja seit dem Jahre bekanntlich von Owen Young aus . Einen starken Einigung aller Teilnehmer . Das eröffnet , so era prozeß wurde gestern nachmittag das Urteil verkün¬

1916 mehr und mehr jener nnheilsolle Einfluß geltent moralischen Einfluß hat jedoch auch Morgan ausge - Elärte er weiter , allerdings den Weg zur Fortführung det . Von insgesamt 56 Angeklagten wurden 45 wegen

wurde , der den Krieg zu quittteren hoffte auf Grund übt , während sich als überaus tätig und nützlich der nicht nur unserer Wirtschaftspolitik . fondern auch Auflaufs zu einer Geldstrafe von je 100 M, im Nicht¬

des angeblichen Versöhnungswillens unserer Gegner . amerikanische Sachverständige Dainoff crmies . Man unserer Außenpolitik . Wenn es in Paris schließlich beitreibungsfalle zu je einer Woche Gefängnis ver¬

Die Zukunft wird entscheiden , ob Männer höher zu hofft , daß die Konferenz bis zum 5. Junt beendet zu einer Einigung kommt , so unbefriedigend fie auch urteilt . Freigesprochen wurden 11 Angeklagte , da

für unsere wirtschaftlichen Wünsche und Leistungen nicht festgestellt werden konnte , daß sie sich des Auf¬
achten sind , die heldenhaft für das Vaterland starben , sein wird .

oder solche , die ans Parteiegoismus der Gesamtheit an sich sein mag , so ist damit der Weg für unsere laufs schuldig gemacht hätten .
Anlaß zu diesem Prozeß hatte eine Kundgebung

Außenpolitik wieder frei geworden , der Weg einer
des Volkes jahrzehntelange Knechtschaft brachten .

T.-1 . Paris , 31. Mai . Im Zusammenhang mit europäischen Verständigung und einer internationalen von etwa 300 Landwirten vor dem Amtsgerichts¬

der am Mittwoch erzielten Einigung der Sachver - Friedenspolitif . Damit ist auch das dauernde Klaffen - gebäude in Husum am 3. Januar gegeben , wo das

ſtändigen über die Ziffernfrage wirft die in Paris interesse des internationalen Proletariats gesichert. Große Schöffengericht gegen Eiderstedter und Lun¬
dener Landwirte wegen Pfandbruchs und Aufreizung

erscheinende amerikanische Presse die Frage der Daß das kommende Finanzprogramm diktiert setn

Rheinlandräumung auf. „New Herald" erklärt , der muß von sozialen Rücksichten, ist eine Selbstverständ- zum Steuerſtreik verhandelte.

Tatsache werde große Bedeutung beigemessen , daß in lichkeit .
Der sozialdemokratische

Parteitag

Um die Rheinlandräumung .

T - 1t . Magdeburg , 31. Mai . Der sozialdemokra¬
fische Parteitag traf am Donnerstag zunächst die Vor - rung über die Konkordatsfrage das Wort . Die vor - | lich zur Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhält¬

bereitungen für die im Laufe des Tages vorzuneh - liegenden Anträge seien darin einig , daß ein Konfor - nisse in Deutschland beigetragen habe. Die Bekannt¬

merden Vorstandswahlen . dat richt abgeschlossen werden dürfe . Man könne gabe der Wahl Dr . Brauns wurde mit starkem Bei¬

Stampfer -Berlin stimmte grundsätzlich der Politik jedoch nicht zu dem Ergebnis kommen , daß der Ver - fall aufgenommen .

der sozialdemokratischen Minister zu . Der Redner trag unvereinbar fei mit den Interessen der Partei ,

begrüßte meiter die Einigung in Paris und knüpfte wenn man ihn noch gar nicht gesehen habe . Einen

daran die Erwartung , daß man zukünftig unsere Fi- Vertrag , der eine ungeheure Gefahr für das Kultur¬

nanzpolitif weniger nervös beurteilen könne . Ins - leben bedeuten würde , würde er niemals unter¬

besondere werde sich nun hoffentlich auch die Möglich- schreiben.

feit eirer meitschanenden Soziolpolitik bieten .

Der Lohnftreit bei der

Reichsbahn

Komtesse Monroy vor dem
Schnelleichter

Die Angelegenheit dem ordentlichen Verfahren
überwiesen .

sich ergab, daß die Komtesse in Paris geboren und

T. - U. Berlin , 81 . Mat . Unter starkem Andrang

von Publikum und Presse fand am Donnerstagnor¬
mittag die Verhandlung gegen die Komteffe Monroy

wegen der in der Oeffentlichkeit starf beachteten Dieb¬

stabisangelegenheit vor dem Schnellrichter statt .

Nachdem der Vorsitzende . Amtsgerichtsrat Kaiser die

T. - U. Berlin , 31. Mai . Die offiziellen Erklärun - Personalien der Angeklagten festgestellt hatte , wobei

Aushäuſer übte lebhafte Stritik an der Politik des Brauns Präsident der Inter - en er Tarifparteien zu dem im Rohnstreit bei der
Reichsbahn gefällten Schiedsspruch sind im Reichs - italienische Staatsangehörige ist , stellte Rechtsanwalt

losenversicherung genüge die Stellungnahme des Re- nationalen Arbeitskonferenz arbeitsministerium abgegeben worden . Wie bereits Dr. Frey, der die Verteidigung der Stomtesse über¬
angekündigt , haben die Gewerkschaften der Lohurege - nommen hat , den Antrag , die Angelegenheit zu ver¬

ferenten nicht. Die Partei müsse positive Arbeit leisten
damit die Kvalition einen Sinn für die Arbeiterschaft T - 1 . Genf , 31. Mai . Die Internationale Ar - lung zugestimmt , während die Reichsbahn im Ver - tagen , da seine Mandantin nicht in der Lage sei , Erklä¬

beitskonferenz hat in der Eröffnungssitzung den felg des Verwaltungsratsbeschlusses thre Ablehnung | rungen abzugeben . Schon aus körperlichen Gründen

Frau Sender schloß sich im wesentlichen dieser Kri - Reichsarbeitsminister a . D. Dr. Brauns auf Vor- des Schiedsspruches zum Ausdruck gebracht hat . Der sei sie dazu völlig außerstande . Er beantragte ferner .

fif on. Der Parteitag müsse sich auch entschieden gegen schlag des früheren französischen Arbeitsministees Ge- zu erwartende Antrag der Eisenbahnerverbände auf die Komtesse Monroy aus der Haft zu entlassen. Da

neue Huchschutzzollpolitik des Ernährungsmini - dard einstimmig zum Präsidenten der Konferenz ge- Verbindlichkeitserklärung dürfte faum vor Anfang der Staatsanwalt diesen Anträgen des Verteidigers

fters wenden .
nährt . Der französische Vertreter hob u . a . Hervor , der kommenden Woche gestellt werden , da zunächst zustimmte , beschloß das Gericht demgemäß . Die An¬

Im weiteren Verlauf der Ausspreche nahm der daß Dr. Brauns sich außerrrdentliche Verdienste aus noch eine Verständigung der beteiligten Verbände gelegenheit soll int ordentlichen Gerichtsverfahren
zur Aburteilung gelongen .

preußische Ministerpräsident Braun zu einer Erklä - dem Gebiete der Sozialpolitik erworben und wesent- untereinander erfolgen muß .

befomme.

dic



Kreisfynode Sever

=

Neutralität ist das oberste Gesetz in der Sagung des Auch hier traten eine Anzahl Zuhörer der Bewegung | gleichen die Wiederwahl der Herren Willers -Olden .

Roten Kreuzes . bei . Die öffentlichen Versammlungen werden in näch - burg und Arnold -Rüstringen zum Bezirksvorstand .

Der Rotkreuztag wird auch in unserem Orte ge- ster Zeit auf allgemeinen Wunsch wiederholt . Am Neu hinzugewählt wurden die Kollegen Nücher¬
Am 29. Mai versammelte sich die Kreissynode Jever

in Tettens In der festlich geschmückten Kirche pre- bührend begangen. 364 Tage im Jahre arbeitet das 8. Juni spricht in ever der bekannte oldenbur = Bremen und Thies-Verden . Zum Verbands- und

digte Pastor Dannemann-Wiefels über Luc. 12, 42 Rote Krenz gauz in der Stille , an dem einen Tage, gische Bandtagsabgeordnete Röver - Oldenburg, der Berufsgenossenschaftstagin Mainz wurde der Kollege

eindrucksvoll über die Aufgaben der versammelten an dem das Rote Kreuz nicht für sich, sondern immer dann am folgenden Sonntage in Friedeburg bei der Arnold -Rüstringen sowie ein Kollege der Bareter

Synodalen in unserer heutigen ernsten Zeit. Der nur für die Hilfsbedürftigen an die Oeffentlichkeit Bannerweihe ebenfalls in öffentlicher Versammlung Jnnung , der noch bestimmt wird, gewählt.
Giner Einladung der Schlachterinnungen Rüstrin .

Gottesdienste war durch Orgelspiel , Kinderchor und tritt , sollen alle kommen und Zeugnis ablegen für das , ein Referat hält . Abg . Röver wird sich in Jever vor¬
wiegend mit Landtagsfragen beschäftigen . Auf die gen -Wilhelmshaven folgend , soll der nächste Bezirks .

gemischte Chöre in trefflicher Weise verschönt . Die als was das Rote Kreuz sich ihnen erwies . noch folgende Bekanntmachung wird schon jeßt hin - tag in Rüstringen stattfinden .
eigentliche Versammlung wurde in Carstens ' Gast - Sie können es nicht besser tun , als durch das eigene gewiesen . Abends fand ein Kommers statt und am Donners¬
Hause von Herrn Kreispfarrer Allihn -Wiarden mit Wirken im Sinne des Roten Kreuzes . Für jeden ist * Wildernder Hund . Am 10. Mai abends ist dem tag veranstalteten die hier gebliebenen Kollegen Aus¬
einer Begrüßung der erschienenen Mitglieder , 89 an im Roten Kreuz etwas zu tun . Wenn sie kein be- Landwirt Enno Jürgens in Schenum von einem flüge in die Vareler Umgebung.
der Zahl , und des Bertreters des Oberkirchenrats , stimmtes Amt übernehmen wollen , so können sie durch wildernden Hunde ein Schaflamm , das auf einer bei
Herrn Oberkirchenrat Ahlhorn, eröffnet. Er gedachte Gänge, Erkundigungen, Besorgungen, Handreichun- seinem Hause belegenen Weide lief, zerrissen worden.
sodann des verstorbenen Herrn Pfarrers Rogge in

des Nordwestdeutschen Handwerkerbundes

am 1. und 2. Juni in Hannover .

Dazu schreibt uns der Niedersächsische Handwer
ferbund , Randesverband Oldenburg :

Am 1. und 2. Juni d . J . versammelt sich das ge =

Hohenkirchen, der nur 3½ Jahre Mitglied des Krei- gen, Aushilfen usw. an ihrem Teile mitarbeiten an zweckdienliche Angaben werden erbeten zu Nr. 186/29 Sum 10 . Jubiläumsbundestag
ses gewesen ist. Nach Feststellung der Tagesordnung dem umfangreichenDienst der Rotkreuzvereine. Wenn des Amtsanwalts in Fever .

und Bericht des Kirchenrats über seine Tätigkeit im fie tätig nicht mithelfen wollen , so mögen sie ihr

letzten Jahre fand die Neuwahl des Kreispfarrers Scherflein zur Rotkreuzarbeit beitragen , indem ste

statt , die nach sechs Jahren erfolgen muß . Herr Allihn Mitglied des Roten Kreuzes werden . Jeder Rot¬

wurde einstimmig wiedergewählt . Nach Verlesung frenzverein nimmt seine Mitglieder auf , ohne zu fra¬

des Berichts des Oberkirchenrats referierte zuerst gen , wer es sei . In Jever werden am Sonntag mit

Herr Pastor Wöbcken , Sillenstede , über „ Die Kirchen Abzeichen versehene junge Mädchen Margueriten mit

Jeverlands ". In seiner gründlichen Weise erzählte dem Roten Kreuz zum Besten der hiesigen Gemeinde¬
er über die Entstehung der Kirchen Jeverlands , von pflege gegen geringes Entgelt verkaufen , wobei selbst
denen die ersten wohl Holzkirchen gewesen seien . An verständlich der Wohltätigkeit keine Schranken gesetzt

deren Stelle seien dann nacheinander 1. die Tuffstein - sind .
firchen , wie in Schortens , 2. die Findlingskirchen ,

3. die Backsteinkirchen getreten . Als älteste Kirche ,

deren Anfang man bestimmt nachweisen könnte , sei

die Kirche von Schortens , erbaut 1153, anzusehen .
Die schönste Findlingskirche sei die von Sillenstede,
erbaut 1233 . Zum Schluß betonte der Referent als vertreten .

wichtige Aufgabe der Kirchenräte, darauf zu achten,
daß die wertvollen Kirchen mit ihren Kunstdenk¬
mälern erhalten würden . Manches sei darin schon

gefehlt worden und nicht wieder gut zu machen .

-

uno

* Horumersiel . Freikonzert im Strand =

hotel . Statt der Seiteren Nachmittage " , die in

den Vorjahren von der Badeverwaltung veranstaltet
wurden , finden in der Folgezeit im Strandhotel
Solistenkonzerte bei freiem Eintritt statt . Es wird

erwartet , daß diese Veranstaltungen denselben starken ſamte nordwestdeutsche Handwerk in Hannover, um

Zuspruch seitens der früheren Besucher finden , da sie das 10jährige Bestehen seiner wirtschaftspolitischen
in dem üblichen Rahmen gehalten werden sollen . Organisation festlich zu begehen . Das Bundesgebtet

* Friederikensiel. 3ollpersonalten . Der des Nordwestdeutschen Handwerkerbundes erstreckt

Zollaffistent Stappenbeck ist von Friederikensiel nach sich auf die preußischen Provinzen Hannover
Schleswig - Holstein , auf die Freistaaten Braun¬

Brake und der Zollassistent Rufiek von Nordenham
schweig , Schaumburg -Lippe und Oldenburg und auf

* Personalien . Der Referendar Dc . juz . Allihn , nach Friederikenfiel versetzt worden .
die Hansestädte Bremen , Hamburg , Lübeck .* Friederikenfiel . Konkurseröffnungtst ermächtigt , vom 1. Juni d . J . ab in Verhinderungs :

Besonders hervorzuheben ist , daß der preußische
fällen den Amtshauptmann des Amtes Jever zu Ueber das Vermögen des Molkereibesitzers Hermann Finanzminister Dr. Höpfer-Aschoff , der als einer

Der Studienrat Grmert am Real - Kerl hierselbst ist vor einigen Tagen das Konkurs - der fähigsten Köpfe auf dem Gebiete des Finang¬
gymnasium in Cloppenburg wird auf sein Ausuchen verfohren eröffnet worden. Zum Korkursverwalter und Steuerwesens in Deutschland gilt, über das
mit dem 30. September d. J . aus dem oldenburgt - ist der Rechtsanwalt Christians in Jever ernannt hochaktuelle Thema : „Die Notwendigkeit etner
schen Schuldienst entlassen . Es ist schade , daß der Betrieb der Molkerei eingeftelli Steuerreform " spricht . Nach dem Finanzminister

ist und traurig , daß die Milchlieferanten (Landwirte , wird Bundespräsident Willmann -Hannover das
Siedler und Grodenpächter) hierbei viel Geld ver- Wort zur Festrede ergreifen.
lieren , denn sie haben vor längerer Zeit , als der Be- Am Sonnabend , 1. Juni , versammeln sich
trieb schon einmal lahmgelegt werden sollte und kein Führer der Mitgliedskörperschaften des Nordwest¬
Geld zur Bezahlung der angelieferten Milch vor- deutschen Handwerkerbundes zur öffentlichen Ver¬
benden war , selbst Bürgschaft für das von der Spar - treterversammlung . Hier werden beden¬

kasse für Stadt und Amt Jever ihnen ausgezahlte tende Referate gehalten . Es sprechen : Syndikus Dr.
Die Lieferanten wären Bollinger -Bremen über : „ Das moderne Arbeits¬Milchgeld übernommen .

besser weggekommen , wenn damals bereits der Kon - und Tarifrecht " , Bundessyndikus Dr . Hokamp über :

furs eröffnet worden set . Heute verlieren die Liefe - Die Handwerksnovelle " , der Direktor der Hannover¬
vanten 2½ bis 3 Monate Milchgeld ; das bedeutet , schen Zentralgenossenschaftsbank . H. Johrbeck , über :

wie verlautet , für die einzelnen Milchlieferanten Die deutschen Kreditorganisationen in ihren Be¬

etwa 500 bis 3000 Mt . und mehr , je nach der Anliefe - ziehungen zum Handwerk " , Landtagsabgeordneter
rung . Die Milch wird jetzt bis auf weiteres an die Mohrbotter über : Handwerkerfragen im preußischen

Landtag " , Reichstagsabgeordneter Dr . Wienbeck ,Mofferet Plöhn in Carolinenfiel abgeliefert . Syndikus der Handwerkskammer Hannover , über :

"Finanz - , Steuer - und Sozialpolitik in der Reichs¬
gesebgebung " .

*h. Das für die DLG . -Ausstellung in München
bestimmte deverländer Vieh wurde gestern nachmit
tag in der Longierhalle zusammengestellt und von
zahlreichen Interessenten besichtigt. Ausgewählt sind
vier Bullen , fünf Kühe und eine Färse. Ein Ber¬
zeichnis der Repräsentanten der Jeverländischen
Rindviehzucht geben wir nachstehend und schließen die

Hoffnung daran , daß das Feverland auch auf dieser
süddeutschen , aus allen Gauen Deutschlands beschick¬

ten Schaut erfolgreich abschneiden möge .
Kat. - Nr. 371. Bulle Gallier 71 009 , Bes . Bullenh . ¬

Genossenschaft Sande , Klasse 153 .
372. Bulle Komet 79 430, Besitzer R. Backhaus ,

Sande , Klasse 154 .

373. Bulle Landessohn 83 523, Besizer A. Peters
und Gen. , Relinghausen , Klasse 156 (wird ausgestellt
vom Züchter Fr . Janßen , Ussenhausen ) .

374. Bulle Leonidas 83 521, Besitzer B. Ulfers ,
Sande , Klasse 156 .

376. Kuh Galliläa 853 68 869 , Besizer J . Martens ,
Neuwerk , Klasse 158 .

377. Sub Matine 67 106, Besizer W. von Cölln ,
Helmstede , Klasse 158

347. Suh Sagathe 72 501, Besitzer Fr . Janssen ,
Ussenhausen , Klasse 157 .

379 . Kuh Raldine 77 139 , Besizer E. Haschen , Cril¬

dumersiel , Klasse 161 .

Dieser Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenom¬
men . Daran anschließend sprach Herr Pastor Hoyer ,
Oldenburg , über die Bedeutung des Gottesdienstes
für die Gemeinden". In tiefschürfenderWeise wußte
der Referent den Zuhörern die Wichtigkeit des Got¬

tesdienstes für die Gemeinde darzulegen . Es hat
wohl alle Anwesenden aufs tiefste erfaßt , wie der
Referent betonte , daß wir in dem evangelischen Got¬

tesdienste etwas Eigenartiges und Einzigartiges

haber , was sonst in der ganzen Welt nicht zu finden

ist . Der Gottesdienst ist die höchste Verkörperung des

kirchlichen Gemeindelebens . Zusammenfassend schloß

der Referent mit der herzandringenden Bitte , daß

mit der zunehmenden Besinnung eine erhöhte Ver¬
antwortung und mit der Verantwortung eine treue
und hingebende Arbeit für die schönen Gottesdienste
des Herrn " einsetze als höchste Dankes - und Shren¬

pflicht aller Gemeindeglieder . - Auch dieser Vortrag

Hatte tiefen Eindruck gemacht . Eine Aussprache fand

nicht statt . Nach einer Pause wurde ein Bericht des

Herrn Pastors Logemann -Sengwarden über die letzte

Tagung der Lande3synode entgegengenommen . So¬

dann berichtete Herr Pastor Schauenburg über die

Feste der äußeren Mission in Destringfelde und in

Bakens , die gut besucht und für die Norddeutsche und

Deipziger Missionsgesellschaft zu gleichen Teilen je
200 M erbracht hätten . Pastor Thorade berichtete über

die Tätigkeit des Kreisausschusses für innere Mission .
In diesem Frühjahr ist wieder eine Eiersammlung
für To Hus , für das der Kreis Jever gleichsam Pa¬
tenschaft übernehmen möchte , vor sich gegangen mit * Zum Sängerfest in Jever werden am Sonntag
dem guten Erfolge , daß 900 Mats Werte abgeliefert aus allen Richtungen die Sänger des Jeverlandes
werden konnten . Er bat um weitere tatkräftige Mit - in unserer Stadt zusammenströmen , um mit den
Hilfe aller Gemeinden des Kreises . Dasselbe klang Jeverschen Sängerbrüdern einen fröhlichen Tag zu
auch durch den Bericht des Herrn Pastors Koch für verleben und gleichzeitig Rechenschaft darüber abzut =
den Gustav -Adolf - Verein hindurch . Die Sammlung legen , was sie im verflossenen Jahre auf dem Gebiete
für denselben müsse auch wieder wie früher in allen der Sangeskunst gelernt haben . Dies soll uns das
Gemeinden gefördert werden . Im letzten Jahre seien von 4 - 6 Uhr im Schüßenhof stattfindende Lieder¬
600 M eingegangen , von denen 200 M an Elisabethfehn konzert zeigen , bei dem die gesamten Sänger zu einem
und 400 M an den Hauptverein nach Oldenburg ge- Massenchor zusammentreten und wo auch jeder ein¬
Tiefert seien laut Beschluß auf dem Kreisfeste in zelne Verein einige Lieder zu Gehör bringen wird .
Hohenkirchen . Die Sammlungen seien allerdings noch Biele schöne deutsche Volkslieder werden dort die
nicht abgeschlossen . Die Kreisseste dieses Jahres fin - Herzen der Zuhörer erfreuen und in den Pausen
den für die äußere Mission in Jever , für die innere
Mission in Cleverns , für den Gustav -Adolf -Verein
in Wiarden statt . Das Missionsfest in Destringfelde
soll am 18. August gefeiert werden . Nachdem noch als
Ort für die nächstjährigeSynode Fedderwarden, weil
es das 300jährige Jubiläum seiner Entstehung 1930
feiern kann, und als Prediger Herr Pastor Duwe in
Sandel gewählt war , schloß der Vorsitzende die dies¬
jährige Tagung der Kreissynode, indem er die Ver¬
sammlung den zweiten Vers des Lutherliedes an¬
stimmen ließ : Mit unserer Macht ist nichts getan . . . .

380. Kuth Ogalla 261 67 449 , Besizer W. Taddigs ,
Wiarderaltendeich , Klasse 157 .

381. Färse Oríanda 1 86 072, Bes . Br . Bruhnken ,
Middoge , Klasse 163 .

den , eine Summe , die für jeden erschwinglich ist . Um

* Ostiem . Pichtspiele . Auf die Vorführung
des großen Films „Der Wolgaschiffer " morgen (Sonn¬
abend ) bei Buscher sei auch an dieser Stelle noch emp¬

fehlend hingewiesen .
* Barel . Feuer . In letter Nacht brannte das

Wohnhaus des Malermeisters Thümfer zu Street
bis auf die Grundmauern nieder . In dem Hause
waren vier Familien untergebracht , die nun alle
obdachlos wurden .

* Barel . Haftentlassung . Der Arbeiter
Barelmann , der in der Totschlagsangelegenheit Grote
dieser Tage verhaftet wurde , ist nunmehr auf freien
Fuß gesetzt worden . Der Verdacht der Verdunke¬

lungsgefahr besteht nicht mehr . Stark belastet wur¬
den durch die Untersuchung die Gebrüder Theilen .

§ Oldenburg , 30. Mai . Für die Ausstellung
in München wurden heute nachmittag nach einer
Musterung auf dem Pferdemarktsplaze folgende
Oldenburger Hengste endgültig ausgewählt :

1. Rheinfürst " , geb . 1924, braun , Eltern : Rhein¬
Hard /Seefaße II , Züchter H. M. Kückens , Hiddig¬
warden bei Berne , Besizer : Gustav Gramberg ,
Bollenhagen het Jode ;

2. „ Gersdorf ", geb. 1924 . braun , Gerriet / Frosinchen ,
Züchter D. Sofath , Depenfleth in Stedingen ,
Besizer : Gebr . Böning , Neuenbrof ;

3. Rheingraf", geb. 1926, braun , Rheinhard /Schilf¬
frone III , Züchter: H. M. Kückens, Hiddig
warden , Besitzer : C. Meents , Canarien
hausen (Jeverland ) .

Die

Am Sonntag , 2. Juni , um 1 1hr , feßt sich der

große Fest zug von der Herrenhäuser -Allee aus in
Bewegung mit der Stadthalle als Ziel . Dort folgt
der Festakt und die Kundgebung im Kuppel¬
saal der Stadthalle mit der Rede des preußischen
Finanzministers Dr . Höpfer -Aschoff , der Hestrede
des Bundespräsidenten Willmann und der Schluß¬
rede des Vizebundespräsidenten Schmidt -Hannover .

Anläßlich der 10 . Jubiläuntstagung des Nord¬

westdeutschen Handwerkerbundes tagt auch der Nord¬
westdeutsche Junghandwerkerbund . Die Junghand¬

werferbewegung ist eine der schönsten Hoffnungen
des deutschen Handwerks . Die besonderen Verhält
nisse der Handwerkswirtschaft erfordern ein enges
Einvernehmen zwischen dem . Handwerklichen 11nt

nehmer und der von ihm beschäftigten Gefellenschaft .
Der gehässige Gegensatz zwischen Kapital und Ar¬
beit hat im Handwerk keinen Raum . Das Jung¬
handwerk gibt sich nicht einem troftlosen Peffimis¬

mus über die Zukunft der deutschen Handwerfer¬
schaft hin . Er stellt sich bewußt auf die Forderungen
der Gegnwart ein , soweit sie gut und nüßlich sind ,

hält aber andererseits am bewährten Alten feft.

bewegung sind mannigfacher Art . Am 2. Juni wird
Dr. Hokamp -Hannover , geschäftsführendes Vor¬
standsmitglied des Nordwestdeutschen Junghand¬
werkerbundes , das Programm der deutschen Jung¬
Handwerkerbewegungentwickeln . Im Anschluß daran
wird die Gründung des Deutschen Junghandwerker¬
bundes vollzogen werden.

Die Aufgaben der deutschen Junghandwerker¬

Zurnen , Spiel und Sport

wird die Musikkapelle kleine klangvolle Stücke zum
Vortrag bringen , so daß die zur Verfügung stehende
Beit voll ausgenutzt wird . Gin Sängerfest soll ein
Volksfest sein , und darum muß es jedem möglich ge¬ Bet der Vorführung im Ringe , auch der gestern
macht werden, daran teilzunehmen, indem die Ein- endgültig ausgewählten 9 Stuten , entstand unter den
trittspreise so niedrig wie nur möglich gehalten sind. Tieren zufolge eines herannahenden , übermäßig laut
Natürlich müssen die entstehenden Unkosten (Musik, knatternden Motorrades eine allgemeine Erregung
Steuern usw. ) einigermaßen gedeckt werden , wenn es Der Hengst Rheinfürst " kam seinem Führer aus der
möglich gemacht werden soll, alljährlich ein solches Gewalt und raste auf die Kaserne los , vor der eine
Fest zu veranstalten . Das Eintrittsgeld für das Anzahl kleiner Kinder spielten . Die entsetzten Zu¬
Konzert im Schüßenhof ist auf 50 festgefeßt wor- schauer befürchteten schon ein Unglück. Erfreulicher - Freie Turnerschaft Schortens , Fußball - Abteilung .

einen zu großen Andrang von Kindern zu verhitten, eise glückte es, das Tier wieder am Halfter zu
sollen auch diese 20 für den Eintritt erlegen. Nach fassen und zu beruhigen. -- Heute abend wurden sämt¬
Beendigung des Konzerts erfolgt der Rückmarsch zur liche Tiere verladen zu ihrer Reise nach München,
Stadt , wo im „ Erb " vm 7 Uhr der Kommers - und wo sie am Sonnabend eintressen werden .

Tanzabend beginnen soll . Auch hier werden wieder

unsere schönsten deutschen Volkslieder erklingen und

auch hier ist das Eintrittsgeld äußerst niedrig , näm =

lich für Herren 1 M , für Damen 50 s , wofür jeder

nach Herzensluft sie ganze Nacht tanzen darf und des Bezirksvereins „ Nordwest " im Fleischerverbande müssen , um gegen die Schortenser Schüler
wo das Ohr zwischendurch sich immer wieder an fröh¬

Am Sonntag , dem 2. Junt .
lichen deutschen Weisen erquicken kann . So werden

Einmal im Jahre ruft das Deutsche Rote Kreuz wir ein wirkliches Volksfest feiern und keiner darf
seine große Gemeinde zu gemeinsamer Kundgebung Sabet fehlen . Willkommen zum Sänger¬

auf . An einem bestimmten Tage rüsten sich im ganzen fest in Sever !

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 31 . Mal .

Rotfrenztag 1929
19 . Bezickstag

in Barel .

über :

Der Spielausschuß hat für Sonntag, 2. Juni , die
1. Schülermannschaft von Schaar und die 1. Herren
von Oldenburg -Eversten zu Gesellschaftsspielen ver¬
pflichtet . Als erstes Spiel beginnt das der Schüler
um 2 Uhr nachm . , dem das Spiel der Herrenmann¬
schaften um 3 Uhr folgt . Die Schaarer Schülermann¬
schaft kommt am Sonntag zum ersten Mal in diesem
Jahr nach hier und wird sich kräftig anstrengen

das

Spiel für sich zu gewinnen . Die 1. Herrenmann
schaft von Oldenburg - Eversten ist ebenfalls hier zum
ersten Mal zu Gaste. Auch dieses Spiel wird gewiß
an spannenden Momenten reich sein . Die Schor

tag , 10 Uhr vorm ., per Auto in Heidmühle ein . Den

Ricchliche Nachrichten
Sonntag , 2 . Juni .

Evangelische Stadtkirche zit Jever . 10 10 :

Gottesdienst. Paſtor Beushausen . Kinderlehre .

Varel , 30. Mai . Das gastliche Varel , das in der
letzten Woche anläßlich der Großen Gewerbeaus¬
stellung für Handel und Gewerbe in seinen Mauern

Reiche die Tausende von Rotkreuzvereinen und die 5. Zum Sängerfest am Sonntag haben sich ver- zahlreiche Tagungen sah, hatte am Mittwoch und tenser haben eine Umstellung der Mannschaft vor¬

über eine Million Mitglieder des Noten Kreuzes schiedene Geschäfte auf dem hiesigen Marktplate ein- Donnerstag den Bezirksverband Nordwest" tm genommen, demnach hoffen wir , daß das Zusammen¬

zu Gedenkfeiern für die Mission und das Wirken des gefunden. Außer einigen Kuchen- und Schießbuden Deutschen Fleischerverbande bei sich zu Gast. Bereits spiel besser sein wird. Die Gäste treffen am Sonn¬

Reten Kreuzes . Es sind Gedenkfeiern im höchsten ist eine Schiffsschauter sowie ein Fliegerbavussell ein- am frühen Morgen kamen die Obermeister hier zu- Zuschauern werden am Sonntag auf dem Sportplat
Sinne. Ein jeder soll am Beispiel des Roten Kreuzes getroffen. Bei dem schönen Wetter wird es an Be- sammen, um in einer um 10 Uhr beginnenden Tagung am Klosterpark zwei interessante Spiele geboten.

die Vorberatungen für die am Nachmittage statt¬
dessen gedenken , was er selber in unserer nach Hilfe such wohl nicht fehlen .
drängenden Zeit an seinen Mitmenschen an sozialem H. Fronleichnamstag . Unsere katholischen Mit - findenden Hauptversammlungen zu pflegen . Ster

Helfen und Dienen leistet . Kemer ist so stark , um bürger begingen gestern das hohe Fest der fathett - fonnte der Bezirksvorsitzende Borchers -Bremen

allen helfen zu können . Jeder kann nach dem Maße schen Kirche, das Fronleichnamsfest, in der üblichen bereits fast alle Obermeister des Bezirks begrüßen.
Herr Dr . Rösler - Oldenburg referierte

feterlichen Weise .
seiner Kräfte nur dem Einzelnen oder einigen helfen .

*d . Die Baulust ist auch in diesem Sommer in Das Gebiet des Arbeitsrechts . Eine Revision des

Aber die Hilfe jedes Einzelnen zusammengenommen unserer Stadt , soweit sich bis jetzt übersehen läßt , Arbeitslosenversicherungsgesetzesist anzuftreben. Das
ergibt den breiten Strom , aus dem dann wie im Ro- sehr flau . Wenn auch hin und wieder ein kleiner Handwerk kann sich nur durch Selbsthilfe retten .
ten Kreuz ganze Vorteile je noch der Art der Hilfe Neubau ausgeführt wird , so müssen unsere Hand- Notwendig dazu ist der organisatorische Zusammen¬
Linderung und Minderung ihrer körperlichen , see- werfer sich namentlich mit kleineren geringfügigen schluß zu einer machtvollen Organisation . Die Ge¬
lischen und wirtschaftlichen Nöte finden . Umbauten und Flickarbeiten begnügen . Viele hiesige werkschaften könnten hier vorbildlich wirken .

Sodann referierte Herr Bezirtsvorsitzender Vor¬
Der Rotkreuztag ruft jeden Einzelnen zur Hilfe Gehilfen sind auch fetzt noch darauf angewiesen , sich

am Nächsten auf ! 7000 Rotkreuzschwestern bieten in auswärts nach Arbeit umzusehen . Auch andere Hand - cher über : Die Ausführungsbestimmungen des

Frankenanstalten , Heilstätten , Säuglingsheimen , Sie - werker , wie Tischler , Schlosser , Schmiede , Maler usf ., Lebensmittelgesetzes .

chenheimen, Altersheimen usw. an insgesamt 17 000 baben sehr unter dieser geringen Bautätigkeit zu

Betten den Leidenden , Siechen und Erholungssuchent - * 8 . Die Hitlerbewegung im Jeverland . Die fürz¬
den Pflege und Betreuung . Die Sanitätsmänner , lich in Tettens abgehaltene Versammlung , in welcher
die bei jedem Unglück , wo es sich auch creignen möge, Direktor Bergmann sprach, war sehr gut besucht. Der
ganz freiwillig dabei find , um Erste Hilfe zu leisten , mit großem Beifall aufgenommene Vortrag brachte
gehören ja zu den populärsten Erscheinungen unseres der Bewegung neue Mitglieder . Noch stärkeren Be¬
offentlichen Lebens . Es wird nicht gefragt , wer Silfe such brachte die öffentliche Versammlung in Seng¬
fordert . Jedem Bedürftigen wird sie zuteil . Die warden . wo ebenfalls Direktor Beramann sprach .

Teiden .

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh
messe. 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr
Andacht .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn
tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend

Bei dem Punkt „ Bekämpfung der Warenhäuter 8 Uhr : Gottesdienst .
und Konsumvereine " wird ein Antrag der Fleischer¬

Innung Rüstringen angenommen , der befant , daß
der Hauptverbandsvorstand mit den anderen Reichs¬
vereinigungen in der Rebensmittelbranche Fühlung
nehmen soll , um eine intensivere Bekämpfung der bart . Kinderlehre .
Warenhäuser und Konsumvereine zu ermöglichen .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .
Westrum . 10,30 Uhr : Gottesdienst f . Erwachsene .
Schortens . 10 thr : Gottesdienst . Pastor Engel

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Paftor

Wiarden . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .
Die Wahlen zum Verbandsvorstand ergaben die Woebcken -Sillenstede .

Wiederwahl des Kollegen Borchers - Bremen , des



Berlängerung des Republir. Der chinesische Nordexpreß entgleist
Schuggefetes

Von Dr . F 3r iedrich Everling , M. d . R .
Bisher 21 Tote

der zu Beginn dieses Prozesses seine mehrfacher )

früheren Geständnisse , an dem Morde teilgenommen
zu haben , energisch widerrufen hat . Sein Brude :

Frizz behauptete jedoch , er habe dem August den toter

Ewald übergeben . August , vom Gericht aufgefor :

fate und kam dann von dort durch eine Sandg cude

in Begleitung eines Kriminalbeamten wieder zurüc
Vor einigen Tagen beschloß das derzeitige Fa - T. - U. Peking , 31. Mai . In der Nähe von Kalgan | Stelle tot . Bis jetzt wurden 21 Tote und 60 Werdert , entfernte sich von dieser Stelle bis zur Heide¬

binett eine Vorlage , nach der das Gesetz zum Schuge ist auf dem Bahnhof Futschian der chinesische Nord - wundete festgestellt . Die Ursache des Unglücks wird

der Republik um weitere drei Jahre verlängert wer - expreß entgleist . Neun Wagen sind vollkommen zer zur Zeit von der chinesischen Regierungsbehörde fest
zu den Tannen . Nach seiner Rückfehr fragte ihn der

den soll . Zu einer Zeit , wo der Grenzschutz durch trümmert . Der Führer der Lokomotive war auf der gestellt .

Abstriche im Wehretat , der Küstenschutz durch Schwie¬

rigkeiten bei jeder neuen Panzerrate gefährdet tst ,

wo tägliche Ueberfälle und zum 1. Mat der Aufruhr ommtaber dochzuder Auffassung, daß dieKonferens Bordem Gericht find alle gleichgung .) Rechtsanwalt Dr. Müller, der Verteidt¬
- außer Bilsudski

Vertreter des Nebenklägers , Rechtsanwalt Dr .
Brandt , ob er Samals auch so langsam gegangen set .
August Nogeis antwortete : Ja !" ( Große Be¬

August : Sie meinen doch , Sie hätten jezi

im Großen beweisen , daß das heutige System kaum nun mit einem Erfolg abschließen werde . Der „ Ve¬
nur die frühere Schilderung wiederholt , die sie Get

Ruhe , Sicherheit und Ordnung zu schützen fülig ist, tit Parifien " bezeichnet die Einigung als ein höchst
einer Vernehmung goben und Sie wären jetzt so

in dieser Zeit wird von diesem Kabinett als vor - bedeutsames Ereignis , sodaß die Konferenz jetzt nur
T. - U. Warschau , 31. Mat . Marschall Pineski hat , langsam gegangen , wie damals , als Sie etwas

dringliche Aufgabe die Verlängerung eines Au - noch Versöhnungsformeln für die Vorbehalte zu finden

nahmegesetzes beschlossen, an deren Bekämpfung und hobe . Da die Daweszahlungen bis zum 1. Septem- wie der „Glos Prawdi “ zu berichten weiß, dem falsches erflärten , ohne überhaupt tatsächlich jemals

Berhinderung sich Einsicht und Schlagkraft der Oppo- ber weiterliefen . habe man sich auf halbem Wege ge- Staatsgerichtshof gegenüber zur Sache Czechowicz diesen Weg von der Kate aus mit dem toten Ewald

einigt . Das Blatt hält den Erfolg der Konferenz be- felgende kurze Erklärung abgegeben : Ich , Jesef Pil - gegangen zu sein ?" Angeklagter August : „Jawohl !

sition zu beweisen haben . substt , erster Marschall von Polen , werde keine Beu- Ich habe dann diese Frage wohl nicht richtig ver¬
tn reits für gesichert .Dabei wird alle bittere rückblickende Kritik

Auch das „Petit Journal " ist der Auffassung , daß senouslagen machen. Ich stehe auf dem Standpunkt , standen !" Rechtsanwalt Dr. Müller erklärte , er
nationalen Kreisen schweigen müssen . Wichtiger als

das Erörtern der Verlängerung von 1926 ist das die legten Schwierigkeiten , die noch die Vorbehalte daß ich in diesem Falle als Regierungschef auftreten habe die Frage Dr . Brandts leider überhört , sonst

Verhindern der Verlängerung von 1929 . töten , bald überwunden sein würden und die Unter - muß , mit deffen Rechten gegenüber dem Gericht , den würde er einen Gerichtsbeschluß über ihre Zulassung

Das Ausnahmegesetz wurde erlassen , d. H. aus zeichnung des Abkommens nur noch eine Frage von Anklägern und dem Angeklagten." Der volle Wort- herbeigeführt haben. Der Vorsitzende betonte, daß

laut der Erklärung wird noch amtlich veröffentlicht er Dr. Brandt diese Frage ausdrücklich gestattet
habe und fragte dann den Angeklagten , ob er nicht

dem Schubfach der Gesetzgebung , wo es bereits lag , Tagen set .

herausgezogen , als die Erschießung des Ministers Der „ Ercelsior " , der sich ebenfalls optimistisch über norden . doch die volle Wahrheit sagen wolle . August : , ,dh
habe den Weg nicht gemacht , da kann ich es auch nichtRathenau einen Anlaß zu bieten schien . Ein er - den Ausgang der Konferenz zeigt , gibt der Hoffnung

höhter Schuß für die im Amt befindlichen Minister Ausdruck, daß die Rechte Belgiens in der Markfrage Wieder ein Dynamitanschlagen !"
war damals politisch verständlich , obwohl das Strafgewahrt würden und Belgien unter der einen oder

T . U. Hamburg , 30 . Mai . In der vergangenen Im weiteren Verlauf des Lokaltermins wurde

gefeß , das auf Mord die Todesstrafe setzt, rechtlich anderen Form einen Entschädigungsanteil erhalte ,
Nacht um 1,15 Uhr wurde auf das Haus des Schul - Frau Kähler in die Heidekate geführt , wo man durch

genügt hätte . Wobei zu bemerken ist , daß in feinem der seine Bedürfnisse decke.

Gesetz die Todesstrafe so häufig angedroht wird wie Auch der „Matin " hebt hervor , daß die Alliierten rats Lempfert in Hohenwestedt ein ähnlicher Spreng - ein Kreuzverhör , an dem sich diesmal auch die

in diesem, an dem die sozialdemokratischen Gegner ebenfalls einen Vorbehalt zu verteidigen hätten , näm- stoffanschlag verübt , wie fürzlich auf das Izehoer Schöffen beteiligten , nochmals versuchte , die Wahr¬

der Todesstrafe führend beteiligt waren . Und in lich die Rückzahlung der Beschungsmark an Belgien . Landratsamt . Es war eine Bombe mit Dynomit heit herauszubringen . Das schacfe Kreuzverhör er¬

keinem neuzeitlichen deutschen Gesetz so grausame Ste hätten sich mit FKrancani bezüglichder belgischen oder ähnlichem Explosivstoffgelegt worden, die gro¬
Strafen wie in diesem , das von den Robrednern der
humanen Strafvollstreckung und der Bewährungs¬

frist geschaffen wurde und jetzt verlängert werden

fall primär überall Gefängnis bei einem un¬

bedachten Wort nach § 7 drei Monate mindestens,
dazu Geldstrafen bis 5 Millionen oder ohne Grenze ,
furz 3 man hatte in der Lust , zu strafen , wo man haste ,

Maß und Grenze vergessen .

3war ist bei der unseligen Verlängerung 1926

wenigstens das Parteigericht fortgefallen , das Aus¬

nahmegericht , das dem klaren Wortlaut der Wet¬

marer Verfassung widersprach , das in seiner partet¬

politischen Zusammensetzung und Rechtsprechung "

fedes Rechtsgefühl empören mußte , und das einen

Uebergriff der Legislative in dem Bezirk der unad¬

hängigen Rechtspflege darstellte . 3war gibt § 7b

gesetzt habent .

-

"

Ansprüche solidarisch erklärt .
Die „Chicago-Tribune " hält den Erfolg der Kon¬

ferenz für sicher .
Der „dewyork Herald" unterstreicht insbesondere

die Berdienste, die Owen Young sich um das Zustande.
kommen der am Mittwoch erzielten Einigung erwor¬
fen habe .

Frankreichs Interesse

am „Zeppelin "

nehmen . Das starre Luftschiff stellt Heute , wenn

ßen Gebäudeschaden angerichtet hat . Haus und Dach

wurden zum Teil zerstört und sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert . Auch das Auto des Schulrats
wurde stark beschädigt. Von den Tätern fehlt bisher
iede Spur .

T. 1 . Sohenwestedt (Kreis Rendsburg ) , 31. Mat .
Zu dem Anschlag auf das Haus des Schulrats
Rempfert ist zu melden , daß als Explc fivstoff lediglich
Schwarzpulver verwendet worden ist . Ueber das
Ergebnis der bisherigen polizeilichen Ermittlungen
verlautet noch nichts . Der Anschlag wird damit in
Busammenhang gebracht , daß Schulrat Lempfert vor

einiger Zeit die Entfernung von Lutherbildern aus

der hiesigen Schule verfügt haben soll .

Brand in einer Glasfabrit

gab wiederum keine Klarheit über den eigentlichen
Mörder . Die Vernehmung der Frau Kähler wurde

daher abgebrochen . Das Gericht begab sich sodann mit

loch, in dem die kleine Reiche gefunden wurde . Friß
dem Angeklagten Frizz Nogens zu dem Kaninchen¬

nogens schilderte dort nochmals, wie er die Leiche
verscharrte . Auch der Zeuge Faust , der die Leiche

fand , gab seinerseits eine Schilderung , die im großen
und ganzen mit der des Angeklagten Frizz Nogens
übereinstimmte . Damit war der Lokaltermin be¬
endet . Das Gericht begab sich nach Herrnburg zum
Grabe des fleinen Ewald , an dem die Frau Kähler
nochmals vernommen werden soll .

Marktberichte

Handel und Verkehr .

Im Petit Jounal " veröffentlicht der Kabinetts¬

chef des Luftfahrtministers , 2 . Kahn , mit Zustim¬

mung Zentralviehmarkt Oldenburg , 30. Mat . ( Amtr .

des Strafgeschbuches die Möglichkeit ; in den Fällen an ng de MinisterseineAuffahreihe : „Gine Nacht
Bord des „ Graf Zeppelin " ." Bemerkenswert sind Marktbericht . ) Ferkel - u . Schweinemarkt .

der „Beschimpfung " an Stelle niedriger Freiheits - die allgemeinen Ausführungen Kahns über Luft - T11 . Freital (Sachsen ), 31. Mat . In der Nacht zum Auftrieb : Insgesamt 1101 Tiere , nämlich 925 Ferker ,
strafe eine Geldstrafe zu sehen . Aber die Tatbestände schiffe , in denen es ut. a. heißt : Der Luftfahrtmint - Donnerstag gegen 12 Uhr brach in der Fabrik der 162 Läuferschweine und 18 ältere Schweine . 63
sind bestehen geblieben Tabestände dehnbar wie ster hat dem „ Zeppelin " nicht erst in dem Augenblick Akt . -Ges . für Glasindustrie vorm . Friedr . Siemens kosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferfer ,
Gummi . Und hervorgetreten ist eine Tendenz der Interesse entgegengebracht , als der „Beppelin " die in Freital -Döhlen Feuer aus , das einen großen Um- bis 6 Wochen alt , 35 - 38 M, 6 bis 8 Wochne alte
Rechtsprechung , die das Vertrauen zur Justiz in den allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zog. Persönlich fang annahm. Ein Gebäude mit einer Glaswanne 38- 42 M, 8 bis 10 Wochen alte 42- 48 M, Läufer¬
Kreisen zu untergraben beginnt, die sich für eine war ich, falls der Amerikaflug gelungen wäre, ein- und ein großer Schuppen brannten nieder. Auch schweine, 3 bis 4 Monate alt , 52- 62 M, 4 bis 6 Mo¬
unabhängige, unpolitische Rechtsprechung immer ein- geladen , an seiner nächsten Mittelmeerreise teilzu mehrere Lagergebäude wurden von den Flammen er- nate alte 62- 80 M. Größere Läuferschweine ent¬

Ich habe darauf im Hauptausschuß am 29. April nicht ein endgültiges Werk, so doch mindestens ein griffen. Die Dachstühle wurden in großem Umfang sprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wur- ¬

bet Beratung des Reichsjustizetats bereits hinge- deutscher Hartnäckigkeit zu dankendes technisches zerstört. Zur Bekämpfung des Brandes wurde auch den über , geringere unter Notiz bezahlt. Markt¬
die Dresdener Feuerwehr gerufen . Von dieser verlauf : Langsam . Nächster Ferkel - und Schweine¬

wiesen und , gestützt auf die Erfahrung aus Ver - Ganze dar . Wir haben nicht das Recht , es nicht zu

teidigungen in diesen 7 Jahren des Ausnahmege- kennen. Seit der Schaffung des Luftfahrtmine wurde ein Mann durch einen Wasserstrahl im Auge markt : Donnerstag , 6. Juni

fetes , am Beispiel des § 8 3iffer 1, der die Be- fteriums hat Laurent Gynae gewünscht, daß diese so schwer verletzt , daß er nach dem Krankenhaus ge =

schimpfung der „verfassungsmäßig festgestellten Fragen besonders verfolgt werden . Ueber die Gr- bracht werden mußte . Nach mehrstündiger ange =

republikanischen Staatsform " bedroht , die Ueber - eignisse vom 17. Mai schreibt Kahn : Obwohl sich die strengter Arbeit gelang es , den Brand zu unter¬
spannung nachgewiesen , die dem Begriff Staats - Lage am Nachmittag verschlimmert hätte , habe er Bremen , 29 . Mai . Getreide . Es notierten :

form gegeben wird , wenn man ihn nicht nur auf die den 3cppelin " nicht für gefährdet gehalten . Troy¬ Weizen : Manitoba 2 Mai - Juni - D . 10 . 90 , Ma¬

„republikanische Gedankenwelt ", sondern auf das dent habe er die Zentven von Orgy und Cuers alar = nitoba 3 Mai -Juni - D . 10 . 55 , Barusso ( 79Klg .)

ausdehnt , was sich inzwischen als Republik ent - mberen lassen , die beide in gewöhnlichen Zeiten nicht Mai - Juni - D . 9. 60 . Roggen : Amerit . Mai

wickelt " hat . Also auf das heutige Syſtem mit seinen genügend für derartige Bandungen vorbereitet seten Abldg . 9. 40 , La Plata Mai - Juni - Abldg . 9. 40 .

ungezählten Schäden . Dazu kommt die z eitliche und Laurent Eynac Bericht erstattet . Der Luft¬ Ein Lofaltermin am Tatort . Gerste : La Plata 8 . 30 , Canada origin . 8 . 25 ,

Ausdehnung des Begriffs der verfassungsmäßig , fahrtminister habe darauf Weisung gegeben , dem
affo 1919 festgestellten Staatsform , dadurch , daß „ Zeppelin " sofort Gastfreundschaft anzubieten , ohne T. - U. Balingen , 30. Mai . In dem wenige Kiro- Canada 4 8. 55, Marokko 7. 90, Golf 8. 20.

neuerdings auch Kritik an der Revolution , also ein Gesuch Dr. Eckeners abzuwarten. Der erste Auf- meter von Lübeck entfernt in einer mecklenburgisch. n Hafer : Holsteiner 11. 70, La Plata 8. 70.

ihremt nicht legitimen Ursprung verfolgt wird . Das fatz schließt mit einer Schilderung des Abfluges von Enklave liegenden Tagelöhnerdorf Palingen begann Mais : La Plata 9. 10, Gelber Java 8. 90, Milo¬

bedeutet im Ergebnis : Strafbarkeit der historischen Cuers und der Begeisterung der Menge . Aus am Donnerstag vormittag der Lokaltermin . Hter Kaffir 7. 80 per 3tr . pari unverzollt waggon =

Wahrheit . Endlich die Ueberspannung des Begriffs eigenem Antriebe hätten 600 französische Soldaten war am 9. November 1924 der Mord an dem dret - frei Bremen -Unterweser per Kasse Ioko, soweit

„ Beschimpfung " , der je nach der Besetzung des Ge- ihre Müßen in die Luft geworfen , als
Hannover , 28 . Mai . Preisnotierungen der

En ungeheures richt versammelte sich am Ausgang des Dorfes in

der Nähe .der Heidekate und nahm zunächst diese in Betreidebörse . Pro 100 Klg . wo nichts anderes
, ,Hurra " sei emporgestiegen . Auf den überraschten WeizenGesichtern der Deutschen habe man einen Augenblick Augenschein . Es handelt sich um ein niedriges , stroh - bemerkt , ab hannoverschen Stationen .
dankbare Erregung gesehen . gedecktes Häuschen mit wenigen dumpfen Räumen , 210 Mt . , Roggen 204 Hafer 195 - 205

unter a Bremen unberg offt

drücken .

Der Jakubowili -Prozeß

richts schon auf die Ueberschreitung der Grenzen sach - Augen das Luftschiff erhoben habe
ich vor ihren jährigen Ewald Nogens verübt worden . Das Ge - nichts anderes bemerkt . Tendenz : stetig .

licher Kritik angewandt wird .

Zu der Unsicherheit der Rechtsauslegung , die
durch das Gesetz gegeben und gewollt war , kommt
die Hezze des Denunziantentums , insbesondere der

infamen republikanischen Beschwerdestelle und eines
Teils der Linispresse gegen nationale Männer, ste Ruhiger Verlauf der Wahlen
sich irgendwo temperamentvoll äußern , gegen Beamte ,

die man bespielt auch der Oberegierungsrat

Hirschfeld, der sich hinter einer provokatorisch großen
Flagge im Secbad auf die Bauer legt und dann Be¬

merkungen anzeigt ,

in England
T. - U. London , 31. Mai . Der englische Wahltag

es kommen hina
let hier als Beispiel erwähnt ist ohne Zwischenfälle verlaufen . Vor den Wahlloka .

die fortgesetzten Eingriffe Der len sind nirgends Ansammlungen zu verzeichnen und

Presse in schwebende Verfahren , die Anprangerung mit Ausnahme eines merkitchen Andranges in den
jedes Richters , der nicht hoch genug bestraft , furz die Morgen - und Mittagsstunden wickelte sich der ganze
„Vergiftung der politischen Atmosphäre ". die Büch- Wahlakt schleppend ab. Im Augenblick ist nur eines
tung des gefährlichen Denunziantentums " , wovor sicher , daß die weiblichen Jungwähler alle Berechnun
das Reichsgericht in einem Urteil vom 24. Januar

gen über den Haufen werfen und daß selbst sonst als
1928 gewarnt hat , ist bereits eingetreten .

Diese Atmosphäre zu beseitigen, sollte eigentlich vollkommen sicher geltende Wahlkreise infolgedessen

im Interesse der Republikaner liegen . Und im In - unsicher geworden sind.

Die ersten Wahlergebnisse .teresse der Anhänger der Weimarer Verfassung (die

man mit Bomp und Flaggenzwang trotz aller Re¬
formbedürftigkeit bald zum zehnten Mal feiern wil , London , 31. Mai . Um Mitternacht standen die

sollte es liegen , daß die feierlich zugesicherten Grund - Resultate für die einzelnen Parteien wie folgt : nu¬

rechte : Gesinnungsfreiheit , freie Meinungsäußerung , scrvative 28 , Liberale 5, Arbeiterpartei 40 , andere

Pressefreiheit , Versammlungsfreiheit , Vereinsfret . Parteien 3. Die Konservativen haben 11 Distrikte

heit , Gleichheit aller vor dem Gesetz , wieder herge - verloren und keine neuen erhalten , die Liberalen vcr¬

stellt werden , die allesamt durch das Ausnahmegefes loren ein Distrikt und gewannen ein . Die Arbeiter¬

durchbrochen und außer Kurs gesetzt sind . Unser In - partet verlor fein Distrikt , gewann aber 9. Die

teresse ist es , nicht nur das Richtertum von der An- anderen Parteien verloren kein Distrikt , gewannen
wendungeines belebes zu entlasten, das zur Po- afet 2.
litisierung der Justiz führt , sondern das ehrliche
Wort wieder frei zu machen auf deutschem Boden
und einer Gesetzgebung ein Ende zu machen, die
strafrechtlich überflüssig , in den Grundlagen
fassungswidrigund in der Tendenz gegen unser Recht
und unsere Freiheit gerichtet ist. Darum : Fort mit
dem Ausnahmegeset .

ver =

Die französische Beeffe zur
Sachverständigen -Einigung

T. - U. Paris 31. Mat . Die Pariser Morgenpresse
seigt sich in der Beurteilung der am Mittwoch erfolg

ten Einigung der Sachverständigen über die Höhe der
deutschen Jahreszahlungen ziemlich aurückhaltend ,

id

Zum zweiten Prozess Jakubowski

Der Leiter der Verhandlung , Landgerichtsdirektor
Peters aus Rostock , zeigt dem Angeklagten Friz

Nogens auf der Karte die Stelle , wo die Leiche des

Ermordeten in einem Kaninchenloch gefunden
worden war .

hältnissen die Familic Nogens lebte . Verschiedene
Dorfbewohner machten als Zeugen vorläufig An¬

gaben über ihre Begegnungen mit Jakubowski und
anderen . Die Prozeßbeteiligten begaben sich dann
durch Wald und Feld zu den einzelnen Dertlichkeiten.
Besonderes. Interesse verdient ein wenige Tage nach

175 Mr . Auslandsgerste ab Bremen unverzollt
158 Mr . Pro 50 lg . ab hannoverschen Station

nen . Heu , gut , gesund , trocken , 4 . 50 - 4 . 75 M . ;

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 1 . 45 bis

1. 55 Mr . , Weizenstroh , gebündelt oder bindfar

bengepreßt 1 . 20 - 1 . 30 mt . , Roggenstroh 1. 30
bis 1 . 40 mt .

Hamburger Butterauktion vom 29 . Mat .

In der Versteigerung der Meierei - Verbände für

Schleswig - Holstein wurden erzielt für Marken¬

butter 160,10 bis 162 ( in der Borwoche 164,10

bis 166 ) Reichsmart , für 768 ( 550 ) Faß But¬

ter erster Klasse 150 - 159,20 (156 - 163,10 ) , für

42 ( 20 ) Faß Butter zweiter Klasse im Durch

schnitt 145,19 (151,50 ) zuzüglich Kavelingsgeld
und Verpackungskosten .

Berlin , 28. Mat . Butter . Preis ab Stati¬

on ( Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) .

1. Qual . 160 RM . , 2. Qual , 151 Reichsmart ,

abfallende 135 RM . per Bentner .

Köln , 28 . Mai . Butter . Amtl . Notie¬

rung . Inländische Butter la 336 RM . 100Klg . ,

Erzeugerpreis ab Berladestation ohne Berpal¬

kung .

Der Wetterbericht
London , 31. Mai . Soweit die bisherigen Stim¬

menzahlen überhaupt einen Schluß erlauben, schein
die konservative Partei einen prozentualen Rückgang
verzeichnen zu müssen, während die Arbeiterpartei dem Morde geführtes Gespräch zwischen Jakubowski Sonnabend , 1. Juni : Mäßige nach Ost drehende.
wesentliche Gewinne verzeichnen kann. Der konser- und dem Angeklagten Glöckner . Der letztere be¬
vetive Luftschiffahrtsminister Sir Philipp Sassoon , kundete , Jakubowski habe geäußert , er würde ordent¬
Innenminister Joynson -Hicks , der Arbeterführer Ish einen ausgeben , wenn der Randjäger ihn wicht
Henderson und der Unterrichtsminister Percy sind verhafte und die ganze Sache bis Weihnachten nicht
miedergewählt , während der Unterstactssekretär im herausfäme .

Sandelsministerium , Williams , geschlagen worden ist.

Winde , meist bewölkt , Niederschläge , Tempera¬
tur wechselnd .

Sonntag , 2. Juni : Voraussichtlich auffrischende
Winde westlicher Richtungen mit erneuter Tem

peraturzunahme und Regenneigung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Ein Schäfer hatte dieses Gespräch aus einiger

Die Menge folgte geduldig und in guter Laune in Entfernung beim Hüten gehört und bei der Inaugen¬
den Straßen der Ankündigung der Wahlergebnisse . scheinnahme wurde feitgestellt , daß er diesen Wort¬

Besonders die Siege der Arbeiterpartei riefen auf wechsel aus der angegebenen Entfernung sehr wohl

der Straße großen Beifall hervor , während in den gehört haben konnte . Einen außerordentlich span =

Restaurants die Stimmung für die Liberalen zu nenden Verlauf nahm an den abgehauenen Tannen Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs .

die Vernehmuna des Anaeklanten Autist Nogens , Druck u . Verlaa C. L. Mettder & Söhne , Jever .
überwiegen scheint 4



EIN VOLLTREFFER !
Verbesserung der Qualitäten !

Verbilligung der Preise !

WASCHSTOFFE
Zefirleinen imit .

58 %Mtr . 75 , 68
für Kleider und Hemden , gestreift oder kariert ,
echtfarbig .
Waschmusseline
hell und dunkel gemustert
für das praktische Hauskleid

Waschseide
Mtr . 95 , 78

Neuheiten für Kleider und Luftbadeanzüge .

Trachtenstoffe
Mtr . 1. 65 , 1. 25

6 billige Tage
WOLL - U . SEIDENSTOFFE

Travers - Faconne
70 cm breit , in hellen Dessins mit künstlichen
Effekten

Woll - Georgette

Mtr . 1. 60

68 %
98 Crêpe-Caid

ca . 100 cm breit , der Modestoff , weich u . fließend ,
viele Farben

für licht - , luft - und waschechte Garten - und Strand¬
kleider .

Woll - Musseline
viele neue Dessins in kleinen Mustern .

Voll - Voile

110
Mtr . 1. 65 , 1 . 25

195
. . . Mtr . 3 . 90 , 2. 90

ca . 100 cm breit , für duftige Sommerkleider , in zarten
Pastellfarben gemustert . . Mtr . 2 . 75 , 2. 25

Großer Posten Taschentücher
angestaubt oder mit kleinen Fehlern , für Damen ,
Herren und Kinder . . . . Stück 25 , 15 , 10

SCHUHWAREN

Braune Segeltuch - Turnschuhe
mit angegossener Gummisohle , für allen Sport und
Strand geeignet

Farbige Kroko - Leder - Niedertreter

195

Mtr . 5. 75

ca . 130 cm breit , reine Wolle , in großem , moder¬
nem Farbsortiment

Mille rayé
° Mtr . 6 . 50

ca . 80 cm breit , sehr apart für Strandkleider
künstliche Waschseide

BedruckteRohseiden
ca . 80 cm breit , reine Seide
in neuzeitlichem Druck . .

Tussal -Toile
ca . 80 cm breit , reine Seide , in sehr moderner
Farbenauswahl

Honan

Wir haben , um Ihnen etwas ganz beson¬
deres zu bieten , die notwendigen Sommer¬
waren für diesen Verkauf ausgewählt !

BAUMWOLLWAREN

14545 Schürzen - Siamosen
ca . 116 cm breit , echtfarbige Streifen und Karos

25 Bettwäsche - Linon4 . 25
Mtr . 1. 60 1. 35

160 cm breit 1 . 80 1. 45 , 140 cm breit 1 . 65 130 ,
. 80 cm breit 0 . 95 0. 75

575 Streifsatin

195
Mtr .

Mtr . 3 . 50
2. 90

3. 60
Mtr .

625
Mtr .

125
165

STRUMPFE

Damenstrümpfe
prima Seidenflor , schwere Qualität
mit kleinen Fehlern , farbig .

Damenstrümpfe

8 $ 80 cm breit , asiatische Ware
dankbares reinseidenes Gewebe .

2ºº
27/30 , 31/35 , 36/42

295
36/42

350
Damenstrümpfe

23/24

975

1050

hübsche Formen m . Pompon u . Satinfutter , gewendet
40/46 3. 75 .

Schwarze Kinderstiefel

kräftig , bequeme Naturform , extra billig
25/26 3. 95

Hellfarbige Damen - Spangenschuhe
LXV . Absatz , sehr dankbar imTragen , neueste Form ,
zum billigsten Preis von

Herren - Halbschuhe
weiß gedoppelter Rand , der beliebte Schuh zum
Strapezieren , hübsche Form .

0

feine künstliche Seide , besonders großes Farbsorti¬
ment , Silberstempel

la Waschseide mit Flor plattiert , alle Farben
unerreicht in Eleganz und Haltbarkeit

Herren - Phantasie - Socken

neue elegante Muster
beste Qualität

50 Herren - Phantasie -Socken
la Seidenflor
moderne Muster , 2fädig .

für Bettbezüge , verschiedene Streifen

95 %A
62 $

160 cm breit 2 . 50 2. 10 1. 75 , 140 cm breit 2 . 20 . 80

Ein Posten Bettlaken
140/220 oder 160/220 , Haustuch oder Halbleinen

zum Aussuchen .

Fabrik - Posten Tischdecken

Stck

indanthren , kariert oder geblümt , mit Fleck oder
Fehler . 130/160 1. 95 , 110/145

Gebleichte Baumwollwaren
mit kleinen Ausrüstungsflecken , Linon ,
Streifsatin , Roloköper u . Damast etc . bis

145

325

175

50 % billi¬
ger

TRIKOTAGEN , WOLLWAREN

25 Damen - Schlüpfer
feine Baumwolle , solide Qualität
in zarten Farben .

65 Damen -Schlüpfer
gute Kunstseide , eleganter Atlas - Streifen
mit kleinen Fehlern

95 Herren - Einsatz - Hemden2 . 95

80 %

gute Imitat - Qualität , moderne Einsätze
alle Größen .

Damen - Weste
ohne Arm , Wolle mit Kunstseiden - Muster
entzückende Farbstellungen

125 Damen - Pullover125 mit Kragen , Wolle mit Kunstseide
eleganter Querstreifen

125

150
195

875

1075

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN

Schüßenverein Jever
Das Scharf - und Meister¬

schießen am 2. Juni findet
nicht statt (6760

$270

Der Schießmeister

Krieger¬
perein

Sorumer
fiel .

Kameraben , die am 9. Juni
das (6797

Bundesfest
in Barel mit besuchen wollen ,
mögen sich bis Sonntag
mittag beim Vorsitzenden ,
bezw . Schrifts oder Rassen¬
führer melden . Halbe Fahrt
wird erstattet .

Der Vorstand

Gemischter Chor
Tettens

Montag , den 3. Juni ,
abends 8 Uhr , (6796

Singen
Nagher Derlammlung

Ausflug betreffend
Der Borstand

Milchlieferanten der

Molkerei Horum
werden zu einer (6777

Versammlung
am 1. Juni , abends 8 Uhr ,
nach Nebenkrug (Janssens
Gasthof ) eingeladen zweds
Besprechung : Rahmlieferung
betr . und Milchpreisfest¬
legung Der Einberufer

"Zum grünen Wald "
Sonnabend abend 8 Uhr

Auskegeln von

lebenden Gänsen

6774 ) Alb . Eden

Inserieren schafft Absat

"

WILHELMSHAVEN

Anzüge , Mäntel , Wetterkleidung , Windjacken
Hosen , Unterzeuge , Berufskleidung
Sämtliche Herren - Artikel usw .

Der sichtbar

große Erfolg
meiner guten HERREN - KLEIDUNG ist kein Zufall !

Mein Grundsatz ,, , NUR MODERNE REGULÄRE KLEIDUNG
zu denkbar niedrigen Preisen " , müßte bahnbrechend
wirken und einen derartigen Erfolg bringen !

Somit ist mein umfangreiches Spezialhaus trotz kurzen Bestehens eines der
beliebtesten und bekanntesten Einkaufsquellen für Herren - Kleidung jeder

Art geworden ; z . B. Anzüge , Mäntel , Wetterkleidung , Windjacken , Hosen ,

Unterzeuge , Berufskleidung , sämtliche Herren -Artike usw .

Ueberzeugen Sie sich zwanglos von meiner GEWALTIGEN AUSWAHL ,

die unerreicht schön ist und jedem Wunsche gerecht wird .

Meine unübertroffene Leistungsfähigkeit wird auch Ihr
Vorteil sein !

ögemann
Das größte und führende Spezialhaus für gute Herren -Kleidung !!

Wilhelmshaven Gökerstr ., Ecke Bismarckstr . :: Fernruf 1306

Schortens

Sonntag großer Ball
Es ladet freund !. ein

Wiltgarmsfiel .

P . Bogena .

Sonntag, 2. Juni : Großer Ball
Herm . Zönnießen .

Accum .

Sonntag, den 2. Juni : Großer Ball.
Es labet freundlichst ein : Bernb . Eggers .

Die glückliche Geburt eines

zweiten gefunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr. med . B. Siemens und Frau Louise
geb . Hanten .

Wangerooge , den 30. Mai 1929 .

STATT KARTEN

Die Verlobung un¬
serer Tochter Marie¬
chen mit dem Land¬
wirt Herrn Elimar
Schweers in Stoll¬
hammerwisch beeh¬
ren wir uns

zeigen .

anzu¬

R. Hajen und Frau
Frieda geb . Hobbie

Sillenstede ,
31 . Mai 1929

Ihre Verlobung ge
ben bekannt

Marieden Hajen

Elimar Schweers

Sillenstede

Stollhammerwisch

Dantiagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Berlufte unserer lieben Entschlafenen

sprechen wir allen unsern innigsten Dant aus .

Joh . G. Preßler
Karl Derschel u . Frau Bertha geb . Prehler

Seidmühle , 30. Mai 1929 .

Für die vielen Beweise inniger Zeilnahme beim
Sinscheiden unserer lieben Entschlafenen sowie die

trene Silfe unseren herzlichen Dant .

Sengwarden .

Hinrig Oltmanus und famille .
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Die Reichsabgaben¬
verwaltung

Uns wird geschrieben :

Freitag , 31 . Mai 1929

Oldenburgischer Landtag

139 . Jahrgang

E8

möchte ich sagen : „ Mussolini hat sich mit dem Papst | Büge frühzeitig morgens in München eintreffen und

befreundet , also können Sie das auch mit dem Ben - daß , je nach Wunsch , die Rückreise noch abends erfol¬

trum tun . " ( Heiterkeit . ) Oben gibt es hohe Ge - gen kann . Die Sonderzüge sind durch Aushang be¬

(Schluß des Sizungsberichts vom 29. Mat .)
hälter und unten will man streichen . Ich lehne kannt gegeben . Auch erteilen die Kammern Auskunft

darüber , nehmen auch jetzt noch Anmeldungen und
Abg . Schmidt (Dem . ) : Mit Zahlen läßt sich diesen Etat ab .

Finanzminister Dr . Willers entgegnet auf Wünsche für die Benutzung von Sonderzügen ent¬

Die Beratung des Etats des teichsfinanzmint manches oder auch nichts beweisen . Dem Stimmungs¬

teriums steht bevor, und hierbei wird die organt- bild des Finanzministers über die einzelnen Län- die gehaltenen Etatsreden . Er bleibt bei der Be- gegen, sofern dies ohne Verzögerung erfolgt. Wo die

atorische Frage und die Personalbesetzung des Mi- der im Vergleich zu Oldenburg fehlte viel, die Schu Hauptung, daß die Finanzlage Oldenburgs verhält- Beteiligung zur Einlegung eines Sonderzuges nicht

nisteriums, aber auch die Organisation der Zoll - und len allein sind nicht ausschlaggebend. Redner macht nismäßig befriedigend genannt werden darf. Die ausreicht, ist die Reise als Gesellschaftsfahrt anzu¬

Mitteilungen über die Steuern in den Varel bench- Lasten in den preußischen Gemeinden sind allgemein raten , für die ein Preisnachlaß um ein Viertel des
Steuerverwaltung eine Hauptrolle spielen .

Wenn es gelingen sollte, ohne Planstellenver- barten ostfriesischen Horsten, Marx , Ezzel und Friede- nicht geringer als in den oldenburgischen . Der Mt- Fahrpreises gewährt wird . Voraussetzung für Ge¬

mehrung die Verbesserung der Beförderung der Re- burg auf Grund einer Auskunft der betr. Gemeinde - nister gibt eine Uebersicht über die finanziellen Ket- sellschaftsfahrten ist, daß die Entfernung von Mün¬

gierungsräte, der Sekretäre , der Assistenten und der vorsteher. Sie lauten sehr günstig, so daß verschiedene stungen Oldenburgs . Sie belaufen sich seit 1924 auf chen mindestens 30 Kilometer beträgt und mindestens

Wachtmeister neben der Anstellung der überalterten Male em „Hört, hört !" verlautet . Die Vorschrift insgesamt 12 231 000 M. Von den persönlichen Volks- 20 Fahrkarten gelöst werden. Die Fahrpreisermäßi¬

Praktikanten zu erreichen, so stimmen wir freudig des Sparens beim Voranschlag geht u. E. zu wett , schuilasten trägt der Staat 57,8 und die Gemeinden gung gilt für alle Wagenklassen . Die Geſellſchafts¬

34 , soweit dadurch keine Mehrbelastung für den Etat die Gemeinden kommen zu kurz dabei . Wir halten 42,2 Prozent Das macht für den Staat 5206 000

enistest. Es muß aber demgegenüber verlangt mer- an unserer alten liberalen Forderung fest: Aufrechte Mark und für die Gemeinden 3616 000 Mart, au¬
den, daß endlich der Reichssparkommissar die Zon- erhaltung und Ausbau der Selbstverwaltung ! Die ſammen 8-822 000 Mark. Auf die letzten Ausfüh¬

rungen legt der Minister ein besonderes Gewicht .

und ganz besonders die Steuerverwaltung in bezug Berufsschulen dürfen nicht verkümmern . Für Volks¬
bm Abg . Lahmann (Soz .) schneidet die Frage an ,

auf die Organisation und die Personalverhältnisse schulen und Chaussee - - Neubauten sollte man

energisch durchprüft. Wenn auch die Zahl der Fi- nächsten Jahre doch wieder Zuschüsse einstellen . Die was aus Oldenburg und dem Einheitsstaat werden
manzämter im vergangenen Jahre von 991 auf 953 Staatsstraßen in den Aemtern Jever und Butla- soll. Bremen denkt über diese Fragen jetzt ganz
(hauptsächlich in Bayern) vermindert ist, so ist diese dingen sind sehr verbesserungsbedürftig. Hinsicht anders als vor einigen Jahren . In Hannover be¬
Zahl noch viel zu groß. Unverständlich ist es auch, lich der Erwerbslosenversicherung können wir Sie steht ein Bund „Niedersachsen" , der sehr rührig sein
daß die Finanzämter bis ist noch keinen Ber- Ausführungen des Abg. Wempe unterschreiben. Wir soll und mit Bremen zusammen arbeitet. Bezeich¬
sonalkopietat haben, so daß Kenner der Ver- halten sie für notwendig wollen aber Auswüchte nend war auch die kürzlich in Wesermünde abge¬

hältnisse der Ansicht sind , daß bei einer Durchfüh - beseitigt haben . Den Vorwurf , wir wollten

rung der Dienstpostenbewertung noch wesentliche Schulen entchristlichen , weisen wir zurück .

Abg . Növer (Nat .-Soz .) : Wir warten auf den
Personalersparnisse erzielt werden könnten , zumal

ja auch der Finanzminister Reinhold schon im Jahre Tag , wo den Beamten die Gehälter nicht mehr ge¬
1926 erklärt hat , daß die Personalverminderung bet zahlt werden und dann der ganze Laden zusammen¬

der Reichsabgabenverwaltung - es werden 74 000 fällt . Oldenburg hat alles verloren , womit

Beamte und 15 000 Angestellte und Arbeiter beschäf- früher seinen Etat balanzieren konnte . Die An¬

tigt energisch in Angriff genommen werden müsse leihepolitik wird auch in unserem Lande zur Kaia¬

und auch eine Vereinfachung unserer Steuergeseße strophe werden . Die Finanzen Oldenburgs sind

zu erfolgen habe . Auf Grund des § 40 des Besot - nicht in Ordnung . Vorigen Herbst hat der Landtag

dungsgesetzes sind zwar im letzten Jahre 802 Plan - mit 30 000 M Unkosten getagt um Varel und Brače .

stellen weggefallen ; aber entgegen den Ausführun - Was tam dabei heraus ? Die beiden Städte erhiet¬

gen des Staatssekretärs des Reichsfinanzmini - ten das Recht , eine besondere Wohnungssteuer zu

steriums hat man beispielsweise in der unterften heben . Damit ist ihnen aber feineswegs geholfen
Redner befaßt sich in seiner bekannten

Gruppe 178 von 180 Planstellen fortfallen lassen , wo - worden .

durch man die Eingangsstellen ausräumt und dadurch erregten Art längere Zeit mit dem „ internationalen

eine mit dem Dienste nicht zu vereinbarende zu hohe Börsenkapital " . Man hört andauernd Lachen und

Einstufung der Beamten erhält . 3wischenrufe , als „Unsinn !" - "Ab nach Wehnen !")
Kirche und Schule haben nichts miteinander zu tun .

(Heftiger Widerspruch im Zentrum .) Redner er¬

eifert sich dann derart , daß der Präsident andauernd
flingelt . Er hört es nicht und schließt mit den

Worten : „ Nieder mit diesem System , keinen Pfennig

-

-

die

es

Recht viel zu tun ist auch noch organisatorisch bei

den Landesfinanzämtern selbst , besonders auch ber

den Präsidialstellen und Oberfinanzkassen , deren
Besetzung und Beamteneinstufung stark in Sen ein¬

zelnen Bezirken von einander abweichen . Bei der

Zollverwaltung wurden im Jahre 1928 drei Haupt - diesem Staate !"
Abg . Addicks (Christl .- Nat .) : Alles , was ge¬

zollämter und 51 Bezirkszollinspektionen aufge =

hoben, während nach amtlicher Mitteilung in diesem spart werden kann , muß gestrichen werden . Obgleich

Jahre bereits 2 Hauptzollämter und 19 Bezirkszon - ich aus dem Amte Elsfleth bin , habe ich mich für

inspektionen aufgehoben sind . Sicher ist , daß auch das Eingehen der dortigen Seefahrtsschule erfläct .

bei der Zollverwaltung organisatorisch mehr ge - Auch das Landesorchester muß eingeschränkt werden

schehen kann ; aber auch hier vermißt man ein und mit weniger Blasinstrumenten auskommen .

energisches Vorgehen des Reichssparkommissars . Man (Große Heiterkeit .) Es ist nicht notwendig , zwet

vermißt auch die Absehung der infolge der Auf - Oberschulkollegien zu unterhalten . Sie erschweren
nur den Instanzenzug . Die fonfessionelle

hebung der Hauptzollämter und Bezirksinspektionen auch

ersparten Planstellen der Zollräte , Bezirkszollkom - Trennung der Schulen und die Wahrung des kon¬

missariate usw. , wie man anscheinend die Abs zung feffionellen Religionsunterrichts in den Schulen ist

der oberen Stellen sehr schont . in der Reichsverfassung verankert .

Das Reichsfinanzministerium selbst hat heute Abg . Röder (W. Vg .) bemerkt zunächst unter

ein Personal von fast 100 Kopf . Man sollte es sich großer Heiterkeit , er sei cft im Lande mit Herrn

doch ernstlich überlegen , ob man nicht nach dem Röver verwechselt und mit Heil - Rufen begrüßt wor¬

Muster des Postzentralamtes ebenfalls Arbeiten aus den . Wir kämpfen für eine Senkung der Real¬

dem Ministerium hinausverlegte auf eine besondere steuer , die allerdings nur erfolgen kann durch Aen¬

Stelle , ob man nicht endlich auch den Landesfinanz - derung der Reichs -Steuerpolitik .

ämtern größere Befugnisse gäbe . Abg . Müller (Komm . ) : Ich bin wohl der Ein¬

Organisatorische und Gesetzesvereinfachungen , Ein - zige hier im Landtag , der zu den Arbeitslosen zählt .

führung von modernen Büromaschinen , Krafträdern Alle , die noch nie arbeitslos waren , sind über die

usw. , Nichtersetzung ausscheidender Angestellter und Erwerbslosen hergefallen . Man sollte die Gehälter

Arbeiter , vorsichtige Einberufung von Beamten - abbauen , 5000 M ist doch für jeden genug . Wir for¬

anwärtern und damit die Verbilligung der Reichs - dern Trennung von Staat und Kirche und auch

abgabenverwaltung erwartet das unter Stenerlasten | Trennung von Kirche und Schule . Für uns ist Re¬

saufzende deutsche Volk ligion Opium für das Volk Den Nationalsozialisten

9)

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

Dame ouraj Bereinstätigteit pflegte , hiervon wußte .

Aber das bitterste Elend hatte ihn taum je so er¬
griffen , als der rührende Vorgang dort am Man¬

fardenfenster .

Reise bei der Abfahrtstation anzumelden . Wenn auch
fahrt ist möglichst schon einige Tage vor Antritt der

die Rückreise als Gesellschaftsfahrt durchgeführt wer
den soll, so ist dies dem Bahnhofsvorstand in Mün¬
chen spätestens gleich nach der Ankunft mitzuteilen .

Nähere Auskunft erteilt jede Eisenbahnstation .
kommt hinzu, daß die landwirtschaftlichen und zweck¬
verwandten Vereine einschließlich der Kleintierzucht¬
vereine durch die zuständige Kammer für die Tage
vom 6. bis 9. Juni Eintrittskarten zu ermäßigten
Preisen beziehen können , und zwar zu 2 M (statt3 M)
für den 3. Tag und zu 1,50 M (statt 2 M) je Tag und

haltene Tagung und die Rede des dortigen Ober - Person für den 4. bis 6. Ausstellungstag . Für die

bürgermeisters . Abg . Meyer - Holte denkt auch in Verpflegung auf der Ausstellung ist hinreichend ge=
der Angelegenheit anders als früher . Redner möchte sorgt . Außer mehreren großen Wirtschaftsbetrieben

die Regierung ersuchen, sich rechtzeitig mit der Be- sind ein Kaffeezelt und einige kleinere Betriebe für
Würstchenverkauf errichtet . Besonderer Beliebtheitwegung in Verbindung zu setzen .

Abg . Brodeck . (Soz .) : Wir können uns mit erfreut sich alljährlich die von der D. L . G. eingerichtete

Herrn Röver nicht unterhalten , sondern nur mit Molkerei - Kosthalle , in der die von den ausgestellten

solchen Menschen , die wir ernst nehmen . Ich schlage Kühen gewonnene und vor den Augen der Besucher

vor , bei solchem Auftreten des Herrn Röver , wtc | mustergültig verarbeitete Milch sowie Butterbrote

heute morgen , in Zukunft Eintritt für die Tribünen - mit Käse verschiedener Art zu niedrigen Preisen ab¬

plätze zu nehmen , dann dürfte viel Geld einfom - gegeben werden . Es ist also Vorsorge getroffen , daß

( Heiterkeit .) allen Ansprüchen der Besucher Rechnung getragenmen .

Abg . Sante (3tr .) betont , daß von den für ste werden kann und daß die Ausgaben für Verpflegung

- soweit sie nicht mitgebracht wird auf ein Min¬
Soziale Fürsorge eingestellten Mitteln nichts ge¬

strichen werden dürfe . Redner legt ein Wort ein für destmaß beschränkt werden können . Durch Bezug von

Die Sammelquartieren ist auch für die Uebernachtung
ältere Angestellte und kinderreiche Familien .

Erwerbslosenversicherung muß bestehen bleiben . eine erhebliche Verbilligung möglich . Bei sauberer

Auch die Oberschulkollegien dürfen nicht beseitigt Herrichtung kosten diese Quartiere je Nacht und Per¬
son 1 - 2 M. Auskunft hierüber erteilt die Kongreß¬

werden .
und Verkehrsstelle München (Hauptbhf ., Südbau ).

Ozeanflieger Lindbergh hat geheiratet .
Es sprechen dann die Abgg . Meyer - Holte

(3tr .). Schömer (Soz .) , Röver und Brodeck .
Abg . Röver bedient sich scharfer Ausdrücke , de¬

sonders gegen die Sozialdemokraten und wird per¬

sönlich gegen den Abg . Hug , der sich an der Aus¬

sprache nicht beteiligt hat . (Abg . Fick (Soz .) ruft :

Idiot !" „Ab nach Wehnen !" . Der Präsident flin¬
gelt andauernd , es herrscht Tumult . Der Präsident
ruft die Abgg . Röver und Fick zur Ordnung . )

Nachdem noch Abg . Frerichs (Soz .) in ruhiger
Weise zu dem Etat und dem Einheitsgedanken furze
Aeußerungen gemacht hat , beginnt die

Einzelberatung des Etats .

Von den 175 Anträgen werden die zum Haus¬

halt der Allgemeinen Verwaltung ohne weiteres an¬
genommen . Es ist 2 Uhr geworden . Die Sigung

wird auf Freitag vormittaa 10 Uhr vertagt .

Auf nach München !

So lautet die Losung , die für den fortschrittlichen
Landwirt kaum zu wiederholen nötig sein wird . Zwar

sind die Aufwendungen , die mit der Reise verbunden

sind , in dieser Zeit nicht ohne Bedeutung ; um so er¬

giebiger und wirksamer ist aber auch der Nußen , den

der Landwirt aus dem Besuch ziehen wird . Zudem

gibt es Wege , die Ausgaben erheblich zu ermäßigen .

Durch die eingelegten Sonderzüge verbilligt sich die

Fahrt um ein Drittel des Fahrpreises . Die Fahrzeit
so festgesetzt , daß dieder Sonderzüge ist möglich

Der Zufall führte ihm indes den Freund auf
halbem Wege entgegen .

" Ich bin im Begriff Euch heimzusuchen ," be

grüßte ihn Freſen .
- -

Charles Lindbergh und seine Braut verlassen die

amerikanische Botschaft in Mexiko , wo jetzt die Trau
ung stattfand , um sich zum Flugplatz zu begeben .

Hollensunder Milieu vorstellen ? Nein , sie wird hier
unbefümmert ihrem Kult leben und über dem Fetisch

dienst meine Abwesenheit wenig empfinden . Außer
dem kommt Hans Jörg zu Besuch , auch meine

Schwester wird sich einstellen . Sie kriegt also Ge

sellschaft genug und wird trotzdem ungestört arbeiten.
zu jenen , die nur in Einsamkeit was Rechtes schaffen ,
gehört sie ja nicht."

, ,Weil sie eine erstaunliche Vollnatur ist . Eine

vollkommene regina vitae ," sagte Fresen feurig .
„ Nur lebt sich ' s nicht immer gerade traulich mit

folch einem strahlenden Königskind ," dachte Timäus ,
wiewohl des Freundes begeisterte Anerkennung ander¬
seits seiner natürlichen Besizerfreude schmeichelte . In

dieser Empfindung , die zugleich zärtliche Besorgnis in

ihm auslöfte , bat er : „ llebrigens , Mar , schau, daß
sie sich nicht dennoch zu viel aumutet . "

Eine immer seltener werdende Ehre . " .
Seine immer leicht durchgehende Phantasie hatte

sogleich allerlei tragische Vorstellungen . Er sah das "Die du eher haben könntest , wärest du häufiger
(Fortsetzung . ) zarte Mädchen frank werden und damit unfähig im Atelier deiner Frau , mein Alter . Ich schau da

„Anscheinend Mutter und Tochter , die in be- zum Broterwerb , und die gebrechliche Mutter dem bisweilen auf einen Sprung hinein . Weißt ja , die

scheidener Zurückgezogenheit eine fleine Rente ver - hilflos gegenüberstehen . Er sah die krasse Not ein- Runst ist mein einziger Schwarm . Frage ich aber

zehrten, die ohne gelegentlichenNebenerwerb nimmer ziehen in das kleine Heim, das den Einsamen bis nach dir, heißt ' s meistens , du arbeitest bei verschlossenen
dahin immerhin ein ruhiges Asyl gewesen , und ihm Türen und wolltest nicht gestört werden ."

langen würde ," mutmaßte Lorenz . Jst auch so. Meinst du , andere Leute faulenzen ?"
wurde heiß vor Angst bei dem Gedanken , sie könnten

Wär noch schöner . Aber man kann auch die
daraus vertrieben werden und damit auch er das

ihm merkwürdig erquickende Friedensbild verlieren . Sache übertreiben, das scheint dein Fall ."
Er

Es mußte ihnen sofort geholfen werden . Er faßte den merklich abgemagerten Freund

war ganz bereit zur schnellen Lat und sagte sich scharf ins Auge . Siehst a bissel verhett aus , Lorenz . "
" Bah !" lachte der . Wer das Pegasusvieh ordent¬

dann doch , daß das nicht so einfach sei . Ein Almojen
unwillkürlich mußte Timäus hier der blassen ,

konnte man den Damen , denn das waren sie , eben lich tummelt , setzt selten Fleisch dabei an . Ist immer

nicht anbieten. Jutta aber für die Bewohner des eine aufreibende Motion , so oder so. Das heißt, ob kleinen Stickerin gedenken , und so sagte er schnell :
Bartenhauses zu interessieren , das ihr solch ein Dorn man sich als Meister und Preissieger behauptet oder „Du, wenn du bei Jutta genug in Kunst und Kraft

beständig aus dem Sattel geworfen wird . Wollte geschwelgt hast , dann sieh dich doch mal nach einem
im Auge war , mochte ebenfalls schwierig sein .

übrigens mal 'ne Weile ausspannen . Und da auch Schattenpflänzchen um . Es dauert mich sein Ver¬
Jutta mir eine Luftveränderung anempfiehlt, fannst fümmern. Wenn man' s ein bißchen in die Sonne
bu ebenfalls noch deinen Segen zugeben ," schloß er
mit einem nervösen Auflachen !

Diese stillen Kottageleute gingen den großartigen
Billenbefizer nicht das Mindeste an und interessierten
ihn trotzdem. Es war eben das psychologische Inter
esse des Schriftstellers , für den jede Lebensform be

deutsam ist. Diese arbeitenden , in rührender Sorg
falt füreinander lebenden Frauen waren ihm Stoff

Er studierte sie förmlich und hatte bald heraus , daß
sie trog ihrer sehr bescheidenen Lebensweise der ge¬
bildeten Klasse angehörten .

Selbst in diesem Augenblick , da ihn wichtige
Er hatte das Gefühl , als ob sie in ihrer uns

Eigeninteressen bewegten und seine leeren Blicke zu
nächst kaum mit Bewußtsein die Außenwelt erfaßten, gehemmt entfalteten, strogenden Lebenskraft das stille
fanden sie mechanisch ihren gewohnten Ruhepunkt Martyrium mittelloser gebildeter Frauen auch gar

nicht recht verstehen könne und deshalb eher verlegen
an dem ihm lieb gewordenen Häuschen .

Und nun stuzte Lorenz ; denn das bekannte Bild als mit warmer Sympathie schonend eingreifen

rühriger Tätigkeit dort drüben an dem breiten Man - werde .

fardenfenster war nicht mehr das gleiche. Heute saß Lorenz sah unschlüssig hinüber , wo man das

das braunhaarige blasse Mädchen mit lässigen Händen Fenster wieder geschlossen hatte, an dem nun nichts
in ihrem Korbſeſſel Sie hatte die Augen geschlossen mehr von den Damen zu erblicken war. Auch der

und ihre zurückgelehnte Haltung drückte vollkommene Braubart im Erdgeschoß saß nicht an seinem ge¬
wohnten Fensterplatz . Hatte man ihn vielleicht um

Hinfälligkeit aus .
Nun tam die Mutter hinzu , sah mit zärtlicher Hilfe gerufen ? Welche Vorgänge mochten sich hinter

Besorgnis auf die Tochter , öffnete hastig einen ben stillen leeren Fenstern abspielen ?
Ihm wurde ganz beklommen zu Sinn . Das

Fensterflügel, die frischfühle Frühlingsluft einzulassen,

und sprach dann anscheinend tröstlich auf das Mädchen waren nicht fremde Schicksale mehr , um die er sich

ein, denn es ging ein Lächeln über das matte Georgte , eigene Familienbedrängnis hätte ihn kaum

lichtchen. Sie nichte wie zustimmend und schlang dann tiefer beunruhigen können.
Endlich kam ihm ein befreiender Gedanke .

in heftiger Zärtlichkeit die Arme um die kleine ver¬
Fresen soll hingehen. Als humaner Arzt kann

ängstigte Mutter .
Lorenz hatte sein Glück gemacht , wie es heißt, er das . Und er versteht mich. Er weiß , der Schrift¬

wenn ein von Haus aus Unbemittelter unvorher teller hält überall die Augen offen , und es ist ge¬

gesehen zu Geld und Gut fommt, aber die großen wissermaßen sein Metier, den Leuten in die Fenster

freien Verhältnisse hatten ihn weder zum selbst zu schauen. "
Er zog die Uhr und fand , daß der Nachmittag

füchtigen Weltling werden , noch ihn die genügsame

nahm er ehrlich tell an den Leiden und Nöten seiner aufzusuchen, wennschon es Glückssache war, ihn da¬Enge seines Vaterhauses vergessen lassen und darum noch nicht zu weit vorgerückt sei, um Doktor Fresen

heim zu finden . Der fing an , ein sehr gesuchter
Mitmenschen.

Er übte viel stilles Wohltun , ohne daß Jutta , Urzt zu werden und war mit Sicherheit eigentlich

Die die Barmherzigkeit mehr im Stil der großen aur mehr in den Sprechstunden anzutreffer

„Willst du eine Untersuchung? Ich kehre sofort
mit dir um . "

„Gott behüte, es handelt sich nicht um einen
organischen Fehler. Fehlt mir überhaupt nichts be¬

ſonderes, bin nur eben ein bißchen außer Stimmung
und gerate leicht aus dem Häuschen.“

Also Kaltwasserfur ," sagte Fresen trocken .

"Nicht ganz so radikal. Aber heimreisen will ich
mal auf ein paar Wochen . Seeluft tut ' s auch . "

Wohin ? "

" Nun , nach Haus . "

„ Hm _ "
" Na ja , da habe ich Ruhe , Pflege
"Und fühlst dich Herrensohn deines Mutterchens ,

und das ist wohl das beste, was ?" meinte Frejen
ein wenig farkastisch.

„Ich bete meine sanfte , geduldige Mutter an ,
nicht allein, weil sie mir die treueste, selbstloseste
Mutterliebe , sondern überhaupt das Weibideal ver¬

förpert ," rief Lorenz gereizt .
"Reg ' dich nicht auf , mein Sohn , ich denk' gar

nicht daran, diese schöne Pietät angreifen zu wollen.
Dankbare Muttersöhne - ich glaube , man kann sie
noch zählen. Na, und deine Frau begleitet dich?"

Jutta ? Ich bitte dich , kannst du sie dir im

setzte - " Und in sich überstürzender Hast er¬

zählte er dem Freunde seine Fensterbeobachtungen.
" Daß du dich mit deinen Schriftstellerstudien

gleichso in Mitleidenschaft ziehen läßt , Lorenz ! Ob

Empfänglichkeit . Jedenfalls ist das objektive Gestaltendas gut iſt ? Du bist von zu weicher, zu subjektiver

richtiger. Mitfühlen ist gut, über den Ereigniſſen
stehen aber ist besser . "

Nur die falten Sinne tragen auf diesen Stand
punkt. Du hast sie. Ihr Aerzte seid meistVerstandes¬
menschen . "

Wehe uns , verstünden wir uns nicht zu be¬
herrschen . Alles verstehen , alles verzeihen , alle

Leiden , ob verschuldet oder nicht , mit Einſegung
alles Könnens zu lindern suchen , aber in den

schwierigsten Lagen stets Herr der Situation bleiben ,
darin gipfelt meine ärztliche Mission. Ich habe, weiß
Gott , kein Fischblut in den Adern auch ich kenne
Momente , in denen es mich heiß drängt im Sonnen¬
feuer einer großen und doch so törichten Leiden¬
schaft zu vergehen , aber da ist zum Glück der eiserne
Wille , der die glühenden Wünsche bändigt . Eine
blöde Dummheit , die süße Sünde , das schwächliche
Mitleid, das sindDinge, in die ich mich absolut nicht
verstricken könnte. Man steht eben darüber ."

Fortsetzung folgt .



Imacht uns Kiel auch das Seebad nach und propagiert [ eirem fleinen Segelboot den Ozean uberquert hatte ,
Von Drinnen und Draußen das „GroßseebadKiel". So ist auchein Artikel über mit seinem Boot nach fiebentägiger gefahrvoller Reise
Bekanntlich hat Bismarck die Demokratie als

Vorfrucht " der Sozialdemokratie bezeichnet. Daß
aber auch die angeblichen Nachfolger der früheren
Nationalliberalen , nämlich die Deutsche Volkspartei ,
sich in das Kielwasser der Sozialdemokratie be¬

gibt, ia, fast darum bettelt, das ist unserer Jetzt
zeit mit ihren todtraurigen Staatsverhältnissen

Man denke an einen

Bennigsen, an einen Miquel mit ihrem glühenden
Deutschtum . Bismarck hielt sie für geeignet , die
schwierigsten Posten im Kampfe gegen innere
Feinde deutscher Einigkeit einzunehmen .
jetzt : Wunsch der Deutschen Volkspartet , in der
sozialdemokratischen Regierung mitbeschäf
tigt zu werden . Ist dieser Wunsch staatsmännisch
gedacht? Das Gegenteil ist der Fall . Jene Na¬
tionalliberalen hatten einen völlig anders gearteten
Wunsch, nämlich den, liberale Forderungen auf den
damals konservativen Staat einwirken zu lassen .
Aber jegt , wo der staatliche und sittliche Autori¬
tätsgedanke durch Auflösungserscheinungen bedroht
wird , jegt gilt es , den Autoritätsgedanken zu
stärken .

Und

Letzteres lag besonders dem trefflichen , ideal
denkenden Reichs -Innenminister v. Reudell am
Herzen. Deshalb ersuchte er die Innenminister
der deutschen Länder , den offen zum Aufruhr
rüstenden Rotfrontbund aufzulösen . Er kam da¬
mit nicht durch aus formaljuristischen Gründen .
Erfolg : Die blutigen Berliner Ereignisse vom 1.
Mai ! Jetzt sieht Jeder ein, daß der Brunnen
zugedeckt werden muß , nachdem das damals dro¬
hende Unheil Tatsache geworden ist. Der weiter
blickende Reudell hat dies Unheil verhüten wollen .
Das war staatsmännisch gedacht .

Auch auf wirtschaftlichem Gebiete vermißt man
im Deutschen Reiche den notwendigen Weitblick
der jetzigen Führung . Wie viel Gutes haben wir
umgetauscht gegen das , was uns jetzt bedrückt !
Dazu kamen seit 1918 Inflation , Amerikanismus ,
Auswertungsgeseze , die neue Ungerechtigkeiten im
Gefolge hatten , Wohnungsnot , furchtbare Arbeits¬
losigkeit und der Eristenzkampf des ländlichen und
städtischen Mittelstandes . In allen diesen Nöten
stecken wir noch jetzt . Selbst den Fleißigsten und
Anspruchslosesten droht im jeßigen Deutschland
wirtschaftliches Unterliegen . Wie könnte es auch
anders sein , wenn durch Lasten und Abgaben 80
Prozent der mühsam erworbenen Rente entzogen
werden . Und die größte Gefahr für eine nahe
Zukunft entsteht jeßt in Paris aus den Verhand¬
lungen der sogenannten „ Sachverständigen -Kom¬
mission " , durch die der deutsche Michel wiederum
in eine Falle gelockt worden war . Darüber nächstens
mehr , besonders über die Tragweite der Pariser
Beschlüsse .

Schließlich ein Nachwort zum Muttertage " .
Längst bevor Jemand an das gedacht hat , was
seit wenigen Jahren die Einrichtung eines Ehren¬
tages für gute Mütter veranlaßte , hat kein Ge¬
ringerer als der Mann von Blut und Eisen ,
Bismarck , ausgesprochen , daß jede Mutter , die
fürsorglich selbst ihr Kind im Wagen fährt , dem

Sieger von Sedan und dem Verfasser des "Faust "
sagen dürfe : „ Gehe Du zuerst aus dem Wege ."

Der Friesische Volksfreund .

Die Hadestädte in ihrem
Existenzkampf

Die Wilhelmshavener Zeitung " schreibt : Auch
das Seebad macht uns Kiel nach .

Es ist befannt , daß Kiel nach dem Kriege von der

schrieben , der fürzlich in der Kölnischen Volkszet - von Havanna in Miami (Florida ) eingetroffen .
tung " erschien . Folgende Säße aus diesem Artikel
dürften hier interessieren :

„ Früher war Kiel gleichbedeutend mit Marine .
Vatermord .

Glänzender Erfolg
der deutschen Ausstellung in Barcelona .

Die deutsche Ausstellung kann trotz der zur Ver .
fügung stehenden beschränkten Mittei als eir ducch=

Das ich heute anders geworden . Kiel ist heute nicht T. U. Straßburg , 31. Mai . Der Lokomotivführer schlagender Erfolg bezeichnet werden , insbesondere
mehr Marine schlechthin. Die Stadt , die einst mit a. D. Hans Reil wurde durch ein fingiertes Tele - infolge der Einheitlichkeit der Grundidee und der

ben wurde , kat die Zeit des Gedeihens mitgemacht rigen Kaufmann , in das Simmer eines biesigenHotels Diese Auffassung wird nicht nur von der Preſſe de¬der Marine auf Gedeih und Verderb zusammengege - gramm von seinem ungeratenen Sohn , einem 25jäh- großartigen Sachleistungen der deutschen Industrie.

und wurde auch beinahe in die Zeit des Verderbens geleckt und dort nach längerem Kampf durch zwei ſtätigt, sondern auch durch die Feſtrede, die Prime
bineingezogen (?). Sie hat sich aber rechtzeitig beson Schüsse niedergestreckt und getötet. Der Vatermörder de Rivera auf dem vom deutschen Reichskommiſſar

von Schnitzler veranstalteten Festessen hielt . Primo

mehr Herrin von Kiel , sie ist , von ihrem eigentlichen
nen und die Ehe gelöst ( !) Die Marine ist heute nicht ist verhaftet worden .

de Rivera fand für Deutschland außerordentlich herz¬

Breck ganz abgesehen , für Kiel nur noch Kulisse.
liche Worte , wie sie seit 15 Jahren in Spanien nicht

Der deutsche Dampfer " Amerika " bei Korsö mehr vernommen wurden . Er pries den Reichs¬
(Für Wilhelmshaven ist die Marine aber Rebens¬ auf Grund gelaufen .
nerv . Die Schriftl .) . . . Das Swlagwort unserer

präsidenten von Hindenburg als weltgeschichtliche

Beit ist Fremdenverkehr. An der Ostsee gelegen , Dampfer „Amerika" ist bei dichtem Nebel in der Nähe und als Repräsentativ für Deutschlands kraftvolles
TU . Stockholm , 31. Mat . Der große deutsche Figur unter dem Kaiserreich wie auch in der Republik

umgeben von einem Kranz von verschiedenartigen, ron Korso auf Grund gelaufen. Der Dampfer, der Streben . Primo de Rivera erkannte die deutscheverschieden großen, verschieden alten Seebädern , hat sich mit einer Kohlenladung auf dem Wege nachStock- Ausstellung als den greifbaren Ausdruck des Wi¬tel ausgeholt zu einem gewaltigen Schlage, alles, holm befand, hatte einen Votsen an Bord . Soweit dererstarkens der deutschen Wirtschaft an und sprachwas erreichbar ist, in den Bannkreis der großen Stadt bekannt geworden ist, liegt keine direkte Gefahr für die Hoffnung aus , daß Deutschland im Interesse sont

sich würde die Lage erst werden , wenn Südwind werde . Auch das Königspaar gab Beweise des tiefen

das Schiff vor , da es kein Reck erhalten hat . Gefähr - gefährdeten europäischen Gleichgewichtes eine weitere
wirtschaftliche und politische Kräftigung erfahren

einzubeziehen "

cinfeßt .

Es wird dann ein Plan entworfen , wie man sich
Kiel als Seebad denkt. Die Orte Friedrichsort , Fol¬
tenstein , Strande und Bülk sollen dem , ,Kieler an sich" Eindruckes , den die Besichtigung der deutschen Aus .
geöffnet werden . Zwischen ihnen der Ort Schilfsee , Zahlreiche Typhusfälle in Heppenheim . stellung gemacht hat . Der König bekundete im Ge :

der schon einige Ansäße zu einem richtigen kleinen spräch mit dem Reichskommissar von Schnitzler in

Ostseebad zeigt , soll das Mittelstandsbad nicht nur T. U. Heppenheim (Bergstraße ), 31 , Mai . In den fließendem Deutsch das stärkste Interesse an den

der Kieler, sondern aller derer werden, denen es die letzten Tagen sind hier zahlreiche Typhuserkrankun- Fortschritten der deutschen Technik, besonders au
Börse erlaubt , auch von fernerher angereist zu kom- gent vorgekommen . Bisher wurden insgesamt 25 dem Gebiete des Flugwesens , der Chemie und der
men . Kitzberg , Heikendorf und Möltenort , die schon Typhuskranke in ein Heidelberger Krankenhaus ge- internationalen Geitung der deutschen Industrie . Er

seit längerer Zeit das kommende Bild eines Kieler bracht . Ein junger Mann von 24 Jahren und eine äußerte die Meinung , daß der zunehmende Zusam=

Billerviertels zeigten , sollen auf diesem Wege fort : 28fähige Frau sind bereits gestorben. Die gesamte menfluß der großen europäischen Industrien eine
Bevölkerung Heppenheims hat sich einer Schutz wirkungsvolle Förderung des Weltfriedens bedeute .fahren und langsam Laboe umzingeln."

Soviel davon als ein neues Beispiel für unsere impfung unterzogen . Von der Behörde sind sofort Die Königin , die sich gleichfalls in deutscher Sprache
Vorbeugungsmaßnahmen getroffen worden . Bisher mit Frau von Schnitzler unterhielt , bekundete starte

liebe Schwesterstadt Kiel .
war es noch nicht möglich , die Ursache der Erkran - Anhänglichkeit an ihre deutschen Verwandten , sowie

furgen festzustellen . ihr großes Interesse für die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des deutschen Volkes . Das Königspaar
gab seine Absicht bekannt , anläßlich der Deutschen
Woche " Ende Oktober einzelne deutsche Leistungen

eingehender studieren zu wollen .

Zur Liebestragödie des 19jährigen Herzogs
von Talleyrand .

Der jugendliche Herzog von Talleyrand , der jetzt an
den Folgen des vor kurzem unternommenen Selbst¬
mordversuchs gestorben ist . Bekanntlich hatte er die
Waffe gegen sich selbst gerichtet , weit seine Mutter
ihm die Genehmigung zur Heirat mit einem von ihm

geliebten bürgerlichen Mädchen versagt hatte .

Neues aus aller Welt
6000 Zentner Britetts verbrannt .

T. ut. Mainz , 31. Mat . In dem Kohlen- und

Marine nicht viel mehr wissen wollte. Man glaubte, Brikettlager Ralf in Mainz brach aus bisher noch

daß die Zeit gekommen war , als Handelshafen eine unbekannter Ursache Feuer aus . Das Brikett- und

große Bedeutung zu erlangen und dadurch auf die Kohlenlager entzündete sich so schnell, saß es der zur
Marine verzichten zu können Kiel wollte großer Brandstelle geeilten Feuerwehr nicht gelang , den

nordischer Handelshafen merden . Aber was sind Hoff¬
Brand niederzufämpfen . 6000 Zentner Briketts und

nungen und Entwürse ? Es wurde nicht viel daraus , große Kohlenmengen wurden von dem Feuer er¬

so daß man bild versuchte, den Anschluß an die Ver - griffen . Die umliegenden Schuppen brannten voll¬

gargenheit wieder zu erreichen . Es setten eifrige Be - ständig nieder . Zur Zeit schwält es immer noch , so¬

strebungen ein , die Marine wieder stärker nach Kiel doß die Feuerwehr trot 24stündiger Arbeit den

zu ziehen, die teler Werften mit Kriegsschiff-Repa- Brondplatz noch nicht verlassen konnte.
raiuren und schließlich mit Neubauaufträgen zu ver

sorgen . Kiels Augen waren auf Wilhelmshaven¬
Rüstringen gerichtet , immer stärker urd bewußter T. lt . Berlin . 31. Mai . Nach einer Meldung Ber¬
tritt es als Konkurrent der Jadestädte auf . Nun liner Blätter ist der Deutsche Paul Müller , der in

Von Dr . H. 2 . Bergschmidt .

Im Segelboot nach Amerika .

"
Der Lustmord an der Offiziersgattin .

T. lt . Budapest , 31. Mai . Der Offizier sdiener
Elev hatte sich bisher damit verteidigt , daß die Gatzin Das Telegramm Hindenburgs an den König , in

des Oberleutnants ihn mit einem Revolver ange - dem sich der Reichspräsident sehr anerkennend über
griffen und einen Schuß auf ihn abgegeben hatte . die spanische Leistung der Weltausstellung äußerte ,

Als der Untersuchungsrichter ihm vorhielt , daß om
Tatort teine Kugel aufgefunden worden sei, wider¬
rief der Offiziersdiener seine Behauptung und ge¬
stand , einen Rustmord begangen zu haben .

Drei spanische Offiziere zum Tode verurteilt .

T. lt . Paris , 31. Mat . Nach einer Meldung des
„ Journal " aus Madrid hat das Kriegsgericht nach
24stündiger Beratung in dem Prozeß gegen die auf¬

ständischen Artillerieoffiziere von Ciudad Real drei
Todesurteile und acht Urteile auf lebenslängliche

Zuchthausstrafe gefällt . Alle anderen Angeklagten

wurden freigesprochen . Man glaube , daß die Regie¬
rung vor Vollstreckung des Urteils dem Körig eine

Amnestieverordnung unterbreiten werde , selbst , wenn
die Oberste Behörde dem Urteil zustimmen sollte .

Sieben Personen in einer Grotte verschüttet .

T . U. Rom , 31 . Mat . Durch ein heftiges Gewitter
wurde in einem Walde bei Cassino in der Nähe der
bekannten Benediktinercblet Monte Cassino eine

Grotte vom Sturm und von den Wasserfluten ein¬
gerissen , in der sieben Personen , Köhler und ihre
Kinder , vor dem Unwetter Schuß gesucht hatten .
Alle sieben Personen , fünf Erwachsene und zwei Kin¬
der , fanden unter den Gesteinstrümmern den Tod .
Bisher konnten noch nicht einmal alle Leichen gc¬
borgen werden .

Raubüberfall in einem polnischen Zuge .

T. U. Warschau , 31. Mai . Wie aus Kielce gemeldet

wird , drang ein maskierter Räuber bei der Station

Olkusz in ein Abteil eines Personenzuges ein und
zwang die Reisenden, ihre Wertsachen herauszugeben.

wurde er von dem Banditen durch drei Revolver¬
Als einer der Fahrgäste Widerstand leisten wollte ,

schüsse getötet . Der Räuber konnte bisher noch nicht
ermittelt werden .

bat in allen politischen Kreisen sowie in der gesa. n
ten spanischen Presse große Befriedigung ausgelöst .

Das Endspiel um die Frauen - Fußballmeisterschaft
von Frankreich .

Die Führerinnen der beiden Mannschaften
küssen sich vor dem Match .

: - Verkehrsopfer . Nach den Angaben der Zeugen
sind Sie allein schuld . Die Dame am Steuer hat

den Winker richtig bedient . Sie sind aber trotzdem

! auf das Auto zugelaufen ." - Sch hatte das Win¬
fen der Dame falsch verstanden ! "

Ein 19jähriger Neger gelyncht .

T . U. Newyork , 31 . Mai . In Alamo im Staate =: Examen . Der Autofahrschüler hat gelernt ,
Tennessee war ein 19jähriger Reger angeklagt , tätliche daß er nur so schnell fahren dürfe , als er nicht die
Angriffe auf die Gattin eines Friedensrichters ver - Herrschaft über den Wagen verliere . In der Prü¬
übt zu haben . Er wurde von einer erregten Volks - fung wird er gefragt : „ Wie schnell dürfen Ste
menge aus dem Gefängnis geholt , zuerst halbtot ge - fahren ?" Nur so schnell , daß ich nicht die Herr
schlagen und schließlich aufgehängt . schaften im Wagen verliere . "

nebst 314 Uniformen mit eigener Hand hervorge = | 251. Wenn diese Brüsseler und Londoner Schneider wenn die Fernsehapparate in jeder Werkstatt ihren
Rekorde der Maßschneiderei bracht. Unter den Anzügen befinden sich 18 An- nun feineswegs an Arbeitslosigkeit leiden, sondern Platz findenkönnen. -

züge für den König Eduard von England , 7 für den im Ggenteil einen viel besseren Durchschnitt thres Haben wir hier gesehen , daß die Maßanfertigung
deutschen Kaiser Wilhelm II ., zwei für den belgt - Jahresverdienstes aufweisen als die mitteleuropäi - auch ohne persönliche Belästigung des Kunden klap¬

Wie auf allen anderen Gebieten , so kann man schen König , eine ganze Reise für Balfour und schen Schneidermeister , so steht man hieraus , daß in pen kann , so müssen wir noch des Scheidermeisters
auch auf dem Gebiet der Maßschneiderei eine Höchst Chamberlain, auch mehrere Kammerherrenuniformen den beiden vorgenannten Städten die Anfertigung Grenholm in Kopenhagen gedenken , dem die Liese¬
vollendung aller Leistungen feststellen, Leistungen, für deutsche und russische Hoflente. In seinen No- der Maßarbeit viel weitgehender durchgeführt wird rungen für die Schauspieler der „Nordist Siim¬
die noch vor wenigen Jahrzehnten dem Fachmann tizen erwähnt Waaren , daß er sämtliche Anvroben als bei uns , wo viel Konfektionsware gekauft wird . Kompagnie" in den Kriegsjahren oblagen. Damals
beinahe unmöglich erschienen wären . Ein Beispiel selbst geleitet , daß er niemals für die „ edlen Teile " Derjenige Schneidermeister der Welt , der den war noch der unsterbliche Waldemar Psylander der
für den Fleiß des Schneidermeisters ist wohl darin der Anzüge und Uniformen Hilfskräfte verwendet „entferntesten " Auftrag erhalten hat , dürfte Wer. Held dieser Filmgesellschaft , und neben ihm wirfte
zu sehen , daß in der Reichshauptstadt im Vorjahre habe , daß er den Gebrauch mißachte , Westen oder Baynes in Chicago sein , der im Dezember von Teo Jim Poulsen , der unvergleichliche , erste Filmfomiter
ein Meister über 37 Stunden hintereinander auf dem Hosen in fremden Händen herstellen zu lassen , weil Malony , dem bekannten Filmdarsteller , aus Bombay der Welt . Beide Darsteller waren dafür bekannt ,
Schneidertisch verbracht hat und dabei selbständig dadurch die Vollendung des Gesamtkleidungsstückes in Vorderindien einen Kabelauftrag bekam , ihm daß sie mit einer unendlichen Korrektheit gekleidet ,
einen vollkommenen Herrenanzug bis auf die Wefte unbedingt leiden müsse . Waaren hat auch wohl den genau denselben Anzug nochmals anzufertigen , den gingen , sie verursachten dadurch aber auch die Ver¬
und die Knopfnäherei vollendete . Dieser Fleiß ver - Rekord der Reisetätigkeit der europäischen Maß er ihm vor einem Vierteljahre nach persönlicher zweiflung ihres Schneiders , eben des Herrn Gren
dient öffentlich erwähnt zu werden , denn im allge - schneider erreicht ; er ist in geschäftlichen Verrichtun - Rücksprache in Chicago lieferte . Mr. Malony drehte holm . Dieser gestand einmal , daß er im ganzen mit
meinen hat man für den Rekord der Herstellung gen nach London , Paris , Rom , Mailand , Budapest und in Bombay einen Film , bei dem er den früher ge- Psylander 282 Anproben innerhalb drei Jahren ge¬
eines Herrenanzuges durch einen einzigen Schnet - Petersburg gerufen worden , außerdem hat er selbst lieferten Anzug benötigte . Bei einer Feuersbrunt habt habe , mit Poulsen nicht weniger als 173. Allein
der immer noch die Arbeitszeit eines Londoner in Berlin , Kopenhagen , Bukarest , Madrid und Oftende wurde dieser Anzug im Atelier vernichtet , und die für die Anfertigung der Kostüme und Anzüge für
Herrenschneiders gehalten , der im Jahre 1922 eine Aufträge gesammelt . Er gibt die Zahl der von ihm Filmherstellung kam dadurch in erhebliche Schwte - Psylanders besten Film Der tanzende Tor " Brachte
Bestzeit von 51 Arbeitsstunden erzielte . Ju beiden auf Geschäftsreisen durchfahrenen Kilometer mit rigkeiten . Da erinnerte sich Malony , daß der Schnet - der Schneider 42 Ansprachen , die sich auf nur 18 Tage
Fällen wurden auch Zuschneiderei und Stoffzurich - 48 414 an , was zweifellos für einen so stark beschäf - der Baynes hm früher bereits einmal ohne An- verteilten . Es ist wohl anzunehmen , daß diese
tung von diesen Meistern besorgt . tigten Maßschneider von Ruf einen Rekord De = probe auf die ihm bekonnten Größenmaße des Schau - Qual der Kundenbedienung auch einen Reford in

deutet .
In bezug auf die Menge der selbstgeschneiderten spielers hin einen Anzug geliefert hatte , der wie der Maßschniderei darstellt . Im übrigen ist Psy¬

Anzüge scheint der holländische Schneidermeister Van Die Stadt deren Bevölkerung von den meisten angegossen saß . Folglich mußte auch dieser Doppel - lander , der über seine Ausgaben genau Buch führte ,
Waaren in Amsterdam die Spitze der Rekorde ge- Schneidern versorgt wird , ist gegenwärtig Brüssel , auftrag noch viel einfacher zu erledigen sein . Baynes wohl der bestangezogene Mann Europas gewesen ,
halten zu haben . Waaren , der vor drei Jahren ver - wo auf 214 Einwohner ein Schneidermeister kommt nahm den Auftrag per Kabel an , und bereits nach er hatte im Jahre 1913 nicht weniger als 72 Straßen
storben ist . und zu seinen Lebzeiten der Lieferant und auf 165 Frauen eine selbständige Schneiderin . vier Tagen wurde die Absendung vollzogen , der und Abendanzüge zu seinem persönlichen Gebrauche
von Wirtschaftsführern und Staatsmännern aus Bis vor drei Jahren wurde dieser Reford noch von Anzug traf prompt in Bombay ein , paßte ausge - bereit , ganz abgesehen von den Spezialkleidungs
aller Welt war , hat in 48 Arbeitsjahren nach seinen Condon gehalten , wo damals auf 278 Einwohner zeichnet , und der Film war gerettet . Leichter werden stücken für die Filmaufnahmen .
eigenen Aufzeichnungen 1242 Anzüge und Kostüme ein Schneidereibetrieb kam . heute aber schon aur les die Schneider auf diesem Gebiet erft haben ,



Niederdeutsche Bauernregeln
Von Wilhelm Blog .

Der Juni , so wollen die alten Bauernregeln wissen ,
ist der Monat , in dem über das Wohl und Wehe der
Ernte entschieden wird . Hochachtbare Kalenderheilige ,

gar Johannes der Täufer (24. Juni) und die „Sieben
Schläfer " (27. Juni ), kommen für das Wetter auf
und verraten schon rein äußerlich , für wie wichtig

man den Juni gehalten hat, als man ihm dieſe Paten
gab. Der Mai hat in diesem Jahre seinem Ruf wieder
einigermaßen Ehre gemacht und sich anständig be¬
tragen . Die Saaten konnten unter seiner Sonne er
freulich wachsen, die Obstbäume blühten voll und un¬
gestört, das Pfingſtfeſt verregnete nicht und die mit
großemMißtrauen zu betrachtenden drei Gisheiligen
haben ihren Termin anscheinend vergessen. So dür
fen wir auch mit einigem Vertrauen dem soliden und
beständigen Juni entgegensehen .

In Holstein sagt man :

Juni kolt un natt

Bringt keinen watt .

Dagegen ist der
Juni warm und naß .

-

Bewunderung der Beschauer , da sich recht schön aus¬
gestopfte Tiere darunter befinden , die nur noch selten
in unserer Gegend anzutreffen sind .

* Emstek . Schweres Gewitter . Gestern
nachmittag entlud sich über unserm Ort ein so schweres
Gewitter , wie wir es selten erlebt haben . Dabei ging

mußte , aufgefunden und nach Ostmarhorn ein
geschleppt . Das mit zwei Personen bemannte
deutsche Flugzeug , das auf dem Flug von Fries
drichshafen nach Norderney war , ist nicht be =
schädigt und konnte nach Einnahme von Ben¬

fliegen, wo es für Passagiere benutzt werden
fort . Wie wir dazu weiter hören , handelt es

die gegenwärtig in Norderney stationiert ist .
sich bei dem Flugzeug um die größte Maschine,

Das Flugzeug ist ein Dornier-Merkur, „Hosen¬
Merkur" genannt, weil dieVerstrebungen zwischer
Flugzeugrumpf und Schwimmern in Rohre ein¬
gekapselt sind . Das Flugzeug , das für dielleber
führung von Friedrichshafen nach Norderney ei¬
nen Hilfstank von 200 Liter Fassungsvermögen
eingebaut hatte , wollte den Weg ohne Zwischen¬
lendung zurücklegen . Infolge nicht richtigen An¬
zeigens der Benzinuhr war das Flugzeug plök¬

lich zum Niedergehen gezwungen . Die Maschine
tst in Norderney zu besichtigen und wird sicher¬
lich vielfachem Interesse begegnen .

ovn 80 000 KM . an die Reichsbahn . Landge¬
richt und Oberlandesgericht Jena haben die
ser Klage entsprechend entschieden . Die gegen die
se Entscheidung von der Reichsbahn eingelegte
Revision wurde vom Reichsgericht kostenpflichtig
verworfen . In einem anderen Falle hatten

wie St . Medardus (8. Juni ) , St . Veit (15 . Juni ) , so - die Familienangehörigen zweier verstorbener ein wolkenbruchartiger Regen nieder , verbunden mit
zin am Sonntag früh nach Norderney weiters

Händler aus Oppeln gegen die Reichsbahn auf Cagel. Das Gewitter stand hauptsächlich über dem
Schadenersaz geklagt . Die beiden Händler wur - Ort ; in den Bauerschaften Diethaus , Halen und
den im August 1926 bei einem schrankenlosen
ücbergang auf der Sandstraße oppelen Drantum fiel nur wenig stegen. Es zog in der Rich¬
wig von der Lokomotive eines Bersonenzuges, ung Cappeln ab. Leider hat das Gewitter mehrfach
dessen Herannahen sie übersehen hatten überfahs Schaden angerichtet. Ein Strahl tras das Anwesen
ren und getötet . Ihre Angehörigen machten des Eigners B. Fraus und entzündete den Stall , von
die Reichsbahn für hen unfal setanta punch, wo das Feuer auf das Haus überlief. Infolge der
wurden aber vom Landgericht Oppeln mit ihrer Strohbedachung fand das Feuer reichliche Nahrung

Klage abgewiesen . Gegen dieses Urteil hatten die unsere freiwillige Feuerwehr war bald zur Stelle ;

Kläger Berufung eingelegt , und das Oberlan - ihr ist es zu verdanken, daß das Nachbarhaus, welches

desgericht in Breslau hob das Urteil der Bor - in Gefahr stand , gerettet wurde . Das meiste Mo¬

instanz auf und verurteilte die Beklagte , den biliar , sowie die zum Räuchern hingebrachten Wurst :
Klägern einen Teil der gestellten Ansprüche zu waren und Schinken konnten gerettet werden . Fraas

gewähren . Gegen dieses Urteil richtete sich die hat versichert. — In Westeremstek zersplitterte ein
Revision der Beklagten , die aber vom Reichs- mächtiger Blitzstrahl zwei Eichen des Zellers Th.
gericht als unbegründet zurückgewiesen wurde . Thäle . In Halen traf ein sog. kalter Schlag das

* Oldenburg . Man braucht doch einen
Hous des Eigners Werner und lief zur offenen Die¬

Ofen Der Kaufmann Dethlof aus Eversten besaß

in Oberlethe ein Wohnhaus , das durch eine Zwangs - lentür hinaus . Mehrere Masten der Hochspannungs¬

versteigerung an seinen Schwager überging. D. blieb leitung wurden getroffen, der Zähler im Transfor- wischt . Zwei junge Mädchen aus Wieren, die in

jedoch noch ein Jahr als Pächter in dem Hause woh- metor beschädigt. so daß wir gestern abend bis heute einem hiesigen Kaufhause etwas „besorgt" hatten,
wittag ohne Strom waren . In Cappeln sah man vor mußten sich noch ihrer Ankunft im Heimatsort einer
einem Brande Rauchwolken aufsteigen . Hochnotpeinlichen Leibvisiitation unterziehen lassen .

* Aus dem Amt Friesoythe . Der Anbau des Nach Beendigung des Einkaufes hatte man nämlich

Moorbuch wet zen s stand in früheren Jahren in Uelzen bemerkt , daß verschiedene seidene Kleider
Zur allgemeinen Ueberraschung

wohl in keiner Gegend des Oldenburger Landes e gestohlen waren .
- dem Schlüpfer des einen

tr Blüte wie gerade in unserem Amte . Nach einer wurde das Diebesgut in

Statistik der Ernteerträge für die Jahre 1891 bis Madchens gefunden .

1895 betrug die Gesamtanbaufläche des Buchweizens
insgesamt ungefähr 2800 Hektar , von denen allein

auf die Gemeinde Bösel 600 Hektar fielen . Die jähr¬

Tonnen . Wenn man die damalige Bevölkerungs¬lichen Durchschnittserträge beliefen sich auf etwa 800

dahl, die in den neunziger Jahren des vorigen Jahre
hunderts kaum die Hälfte der heutigen Einwohner¬

zahl betrug , zugrunde legt , so fällt dieser intenstre
Buchweizenbau noch mehr ins Auge. Große Men¬
gen gingen von den Ernteerträgen in den Handel .
während ein erheblicher Teil Verwendung fand für
den schönen Buchweizenpfannkuchen zur Schweine¬

mast und als Hühnerfutter . Heitte wird der Buch¬

Gibt ' s viel Korn und noch mehr Gras .

St . Medardus (8. Juni ) gibt uns einen wichtigen

Anhalt :

Oder :

Paß up Medardts de seggt Bescheid ,

Wo in de Aust ( Ernte ) dat Weder deiht .

(Mecklenburg . )

St . Medardus feinen Regen mag ,

Sünst plattert ( regnet ) dat ömer 20 Dag .

(Niederelbe , Hannover .)

Ganz ähnlich lautende Regeln gelten in Nieder¬

deutschland für St. Veit (15. Juni ), St . Barnabas
(11 . Juni ) und Sieben Schläfer (27 . Juni ) :

(Allgemein . )
Regnets am Sieben - Schläfer -Tag ,

Bleibts sieben Wochen danach

Auch der sagenhafte Johannistag , ein Tag , der

noch heute allgemein in Niederdeutschlandals Zahl¬

und Pachttag gilt , mag keinen Regen :

Johannisregen
Bringt keinen Segen . (Harz .)

Einen nicht geringen Einfluß mißt man nach
diesem Tage dem Kuckuck zu :

Wenn nah Johanni Musch Kuckuck noch schriet,
Denn röppt he , so seggt man , de düre Tied .

(Altmark .)

In Ostfriesland deutet man aus vielen Frrlich¬
tern auf den großen Mooren gutes Wetter :

Wenn im Moor viel Irrlichter stehn ,

Bleibt das Wetter lange schön .

Am Ende des Monats droht noch eine gefährliche
Klippe , das ist „ Peter uno Paul " am 29. Juni . An
der Nordseeküste weiß man , daß dieser Tag der Schiff¬
fahrt und ursprünglich auch den Deichen besonders
gefährlich ist durch stacke Stürme .

ren . Als er dann die Pacht nicht mehr auföringen

fcnnte , zog er aus und nahm hierbei einen Ofen mit ,

den er in seiner jeßigen Wohnung , ta der sich kein

Ofen befand , aufstellte . Außerdem kam bei dem Um¬

zug eine Schrankborte weg . Der Schwager wollte den

fen richt entbehren und zeigte die Sache an . Er be¬

tam ihn daraufhin auch zurück. Vor dem Amtsgericht
ertschuldigte sich der Angeklagte jetzt damit , daß er in

dem kalten Winter für sich und seine Familie bei 20

Grad Kälte doch Heizung gebraucht habe . Obwohl

der Vorfall an sich belanglos und inzwischen ja auch
geregelt war , beantragte der Staatsanwalt eine Geld¬

straße von 50 Mark Das Gericht kam zum Freispruch.

§ Oldenburg . Der erste Lehrkursus für

Landhausfrauen , den die Landwirtschaftskam¬
mer am Dienstag in der „Union " veranstaltet hatte ,
war außer von den Schülerinnen der landwirtschaft¬
lichen Haushaltungsschulen in Neuenburg und Wa¬
rienhain " bei Vechta auch von einer beträchtlichen

Anzahl von Hausfrauen und Haustöchtern aus dem
Bande besucht .

weizenbau auf dem Moore nicht mehr betrieben . Das

Kultivieren und Ansiedeln in den Mooren hat das

Brennen des Moorbodens in fast allen Gegenden
zur Unmöglichkeit gemacht .

* Ethorn Der Kampf um das Kind auf
der Landstraße . Eine junge Frau machte mit
ihrem zweijährtgen Kinde auf dem Rade eine Spa¬
zterfahrt . Dabei traf sie zufällig ihren Mann , der

* Wittmund . Auf einer Autofahrtschwerschon über 1½ Jahr getrennt von ihr lebt . Dieser
nahm das Kind ohne wetteres an sich und fuhr damit verunglückt . Bei Roggenstede fuhr Pastor CB¬

Der Hundertjährige Kalender sichert uns für den fort . Natürlich fuhr die Frau hinterher und suchte die ster aus Asel mit seinem Hanomag gegen einen Baum .

Juni sehr wohlwollend schönes und warmes Wetter Tat zu verhindern. Nach einigen heftigen Ausein- Er selbst blieb unverletzt, aber seine mitfahrende Frau

zu, zum Schluß sollen wir allerdings recht starke endersetzungensah man alles im Chauffeegraben lie- erlitt schwere Gesichts- und Kopfverlegungen, die ihre

Regengüsse bekommen . Die Meteorologen sind aus¬
nahmsweise diesmal mit dem Hundertjährigen einer

Meinung und prophezeien für den Anfang trockene

Heiße Tage , die durch eine gewitterreiche und feuchte

Zeit abgelöst werden , eine Zeit , die bis Mitte Juli
andauern soll .

Oldenburg
und Nachbargebiete

"

gen , das Kind und die Frau unter den Rädern . Das
Kind , das aus Mund und Nase blutete und laut

Mutter , Mutter !" rief , wurde ihr von dem Mann

cntrissen , und dieser entfloh damit in Richtung Loy .

Tie Frau blieb mit starken Quetschungen und zer¬

rissenen Kleidern zurück .

Ueberführung ins Wittmunder Krankenhaus not¬
wendig machten.

* Aurich . Pfingstmarkt . Schon am frühen

Morgen kündeten die Klänge der Drehorgein den

Beginn des Haupttages unseres Auricher Pfingst¬
marktes an , und bald öffneten sich bei strahlendem

Augustfehn . Selbstmord auf den Schie - Sonnenschein und wolkenlosem , lachendem Simmer

nen . Heute morgen wurde auf den Schienen zwischen die vielen Marktzelte . Rasch füllten sich die Straßen

Ocholt und Apen eine Leiche gefunden , die vom Zuge

erfaßt und , nach den Spuren zu urteilen , 20 bis 30

Meter mitgeschleift war . So weit konnte man Fezzen

der fast gänzlich vom Körper geriffenen Bekleidung

und Marktplätze mit den von allen Seiten heran¬

strömenden Landleuten und pünktlich um 10 Uhr
hörte man weithin das Durcheinander der Karussell¬

dermusiken und Drehorgeln , und damit begann
eigentliche Warktirubel . Der Pferdemarktplats war
start beschickt mit Pferden , Rindvieh und Schweinen ,

und dort entwickelte sich das übliche Bild des Vieh¬
handels. Der Handel war lebhaft und erzielte an=

* itelzen . 3wei Ladendte binnen

Endgültige Auswahl
der Oldenburger Stuten für die Ausstellung

der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft

in München .

er =

§ Oldenburg . Auf dem Pferdemarktsplaße wurde

von der Auswahlkommissionam Mittwoch eine letzte
Musterung der auf die engere Wahl gesetzten Stuten

lich befunden :
vorgenommen, und folgende Tiere wurden als taug

1. Meltere Stuten .

1. , , Tiene " , 4jähr ., Fuchs , Eltern Siegbert / Tiede ,

Züchter u . Besizer B. Joost , Weihe bei Bakum .

2. Sonrata " , 4jähr ., dbr ., Eltern Dittmar / Krafta ,

Züchter D. Gerdes , Schwei , Besitzer Fr . von

Essen Rastede .

2. Dreijährige Stuten .

3 . , , Honesta " , Fuchs , Hindenburg / Hofrätin 2. Züch =

ter u . Bes . Th . Vorwerk , Astrup bei Langförden .

4. Flavia " , Fuchs , Eugenius / Fgieda 2. Züchter

Ww . Marquering , Hausstette bei Bakum , Be¬

sizer Jos . Marquering daselbst .

5. , ,Herzensmädel " , br ., Blanko / Herzensfreude 2 .
Züchter G. Gramberg , Bollenhagen bei Jade ,

Besther Fr . von Essen , Rastede .

6 . ",Efartine 2 " , br . , Dittmar /Ekartine , Züchter und

Besizer Herm . Stähr , Süderschwei bei Schwei .

3. Zweijährige Stuten .

7. , , Minerva " , br . , Edlef / Minhilde 2. Züchter und

Besitzer H. Miller , Harmburg b . Tettens .

8 . , , Eristika " , br . , Eichwald / Erika 2. Züchter H. Fr .

von Reefen , Bardenfleth , Besißer Gebr . Frels ,
Nordermoor .

9 .Die Neichsbahn ist für ihre frankentosen
„ Seeschwalbe " , br . , Granikus / Seelilie 2. 3üch¬

Bahnübergänge verantwortlich .
ter und Besitzer Ed . Ostendorf , Abbehauserwisch .

Hotelier führt seit 1925 einen Rechtsstreit um handelt sich um einen 20- bis 25jährigen Mann von

Schadenersatz mit der Reichsbahn . Im November fleiner Statur in gutem Ernährungszustande. Es
nehmbare Preise . ( „ Ostfriesische Nachr ." ) Die endgültige Auswahl der Hengste erfolgt am

1925 ereignete sich in Mittel - Schmalkalden ein ist anzunehmen , daß Selbst word vorliegt , da der Un¬
Donnerstagnachmittag . Heute wurde im Anschluß an

Norderney . Das im Hafen von Ostmarhorn Sie Auswahl der Stuten noch von Herrn Wendte sen .schwerer Autounfall . Ein mit acht Bersonen be- bekannte zwischen den Schienen und mit dem Kopf

(Insel Schiermonnikoog ) stationierte Rettungs - der Viererzug für die Ausstellung vorgeführt . Sämt =
fekter Kraftwagen , der von dem Kläger gesteuert auf der einen Schiene gelegen hat .

* Dümmerlohansen (Amt Vechta). Die inter boot „ Insolinde " hat Sonnabend abend nord - fiche Tiere sind Eigentum der Reit - und Fahrschule
pund in Waschmt., wurde von einer Lokomo- effante Sammlung aus der Bogel welt westlich vom Leuchtturm von Schiermonnikoog Jaderberg. Sie erfreuten die vielen Zuschauer, zu
ferfaßt und zertrümmert. Zwei Bersonen des Dümmersees und dessen fumpfiger Umgebung, das dort in dem Wasser treibende deutsche Was denen auch eine Anzahl Landwirte aus dem Bande
wurden getötet, vier schwer verlegt, darunter die Herr Schomaker (Geise ) besitzt, wurde dieser Tage serflugzeug D 1541, das wegen Benzinmangels zählten, durch ihre Ausgeglichenheit und ihre vor¬
auch der Kläger . Er mußte seine Existenz aufge - noch um zwei schöne Exemplare von Wildgänsen ver¬

ben und stellte Schadenersazansprüche in Höhe mehrt. Die einzelnen Vogelarten erregen oft vte eine Notlandung auf der Nordsee vornehmen zügliche Gangart und Haltung.

Schlachtviehmärkte . Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen der „D. T. " am Markttage
Erläuterungen : Es bedeutet bei
Rinder : A. Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

1 jüngere, 2. ältere; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere, 2. ditere; c) fleirige ;
d) gering genährte . B. Bullen : a) füngere , vollfleischige , höchsten

Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c ) fleischige , d) gering
genährte . C. Rühe : a) fingere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts ,

2322Tens Rälber
Schafebenz Schweine

Minder :

A. Ochsen

a)
1 58 - 60

-

3232

47 - 50 46 - 49

1040

Steffin

11
11

44234323

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte .

D. Färsen ( Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

ca. 200 - 240 Bfd . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 3 .

Lebenbgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Bfb . Lebendgewigt

f) fleischige Schweine unter 120 Bfd . Lebenbgewicht , g) Sauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise file

Kälber : a) Doppellender bester Mast , b) befte Maft - und Saugtälber , nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall

c) mittlere Mast und Gaugtälber , d ) geringe Kälber , e ) geringere Saugtälber . für Fracht , Martt . und Verkaufstoften , Umsatzsteuer sowie den natürlichen

Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemast , 2. Stall .
Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),

mast ; b) mitti. Maftlämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe, Gewichtsverluft ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

c) fleischiges Schafvieh , d ) gering genährtes Schafpieh .

Schweine : a ) Fetischweine über 300 Bfd. Lebendgewicht, b) pollfleischige 3 ruhig ( langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend (träge , schlecht) .

+ Ochsen , Quien und Färsen .
Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) volfleischige Schweine von

33
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Köln Hamburg Effen

Rinber
Auf Rälber

Schafetrieb Schwetne

24. 5.
2030
1350

22 . 5.
1671

24. 5. 17. 5. 27. 5 . 23. 5. 27 . 5. 22. 5 .

265 76 712 580 985
2532 150 160 483 644 727

589
1410

27 . 5.
1345
728

23. 5. 22 . 5 . 16. 5 . 22, 5.
10 802 94 1098

22 . 5.
695

27. 5. 27. 5. 27. 5. 22. 5.

538 173 243 501
22 . 5.

323
27. 5.

1376
24, 5, 23 , 5. 27. 5. 27 . 5 . 21 . 5.27 . 5. 27 . 5.

835 299 613 706 258 922

629 1308 299 926 422 534 84 118 371 273 1430 883 625 692 255 610

6213 15959 154 8 950 576 513 286 13 35 4 407 188 132 172 184 130 34 17 432 21 4 5 1

7872 16436 600 1953 2484 2875 3460 5262 544 1556 369 2509 3947 2365 521 1163 2013 1480
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46 - 53
56 - 61

1

57 - 59 46 - 53
40 - 45

58 - 62
52 - 57

58 - 62 56 - 60 55 - 59 59 - 62 51 - 53 52 - 56 59 57 - 60 56 54 - 58 60 - 62

50 - 57 46 - 53 46 - 53 54 - 58 46 - 51 50 - 5654 - 57 54
58 - 62
52 - 56

56 - 58 58 - 61 58 - 60 60 - 62 58 - 62 59 - 61
50 - 54 42 - 48

-
40 - 45

53 - 57 52 - 56 35 - 40 38 - 43 38 - 43 47 - 53 41 - 43 46 - 51 48 - 52 45 - 49
48 - 52

2 28 - 32
35 - 40

41 - 44 40 - 43 28 - 32

24 - 30
24 - 30

40 - 45 40 - 45

50 - 52
47 - 49
35 - 45

50 - 53

45 - 48

56 - 59
48 - 52 40 - 48

52 - 57 40 - 48
52 - 55
52 - 55 53 - 5552 - 56 52 - 58 45 - 47

30 - 37 36 - 40
- 46 - 50 45 - 50 45 - 50

51 - 55 53 - 54 38 - 42 55 - 58 55 - 58 55 - 57 55 - 59 53 - 56 49 - 51 49 - 51 52 - 54 50 - 54 56 - 57 58 - 60

51 - 55 50 - 52 32 - 6 52 - 54 52 - 54 49 - 54 49 - 53 49 - 52 44 - 48 45 - 4644 - 48

B. Bullen 47 - 49 46 - 48 20 - 27 45 - 51 48 - 5 ! 43 - 48 44 - 48

52 - 5545 - 49
40 - 44

50 - 55
57

53 - 55
52 - 56 54 - 56 50 - 56 50 - 52
45 - 50 50 - 53 45 - 48

46 - 48 46 - 51 40 42 - 48 40 - 44

52 - 55
48 - 5044 - 48
40 - 4635 - 43

52 - 5452 - 54
46 - 50 48 - 50
44 - 46 45 - 47

51 - 56 52 - 53
45 - 50 45 - 47

36 - 40

= - 26 - 35

45 - 46 44 - 45 15 - 20 dus

44 - 46 42 - 47 38 - 42 48 - 57 50 - 54 49 - 5250 - 51 50 - 54 44 - 49

C. Kühe
36 - 42 34 - 40 32 - 36 40 - 45 42 - 40 41 - 4642 - 49 42 - 47 39 - 43

c) 29 - 34 28 - 33 22 - 27 35 - 4130 - 36 35 - 41 31 - 37 32 - 38 34 - 38

41 - 47
32 - 38
21 - 30

32 - 37
21 - 30 23 - 27

45 - 49
33 - 36

46 - 50 50 - 54 54 - 58 54 45 - 51 48 - 51 48 - 52 44 - 47 50 - 53 50 - 52

=
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40 - 45
30 - 39 35 - 40
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40 - 44 32 - 42 30 - 36 38 - 42 30 - 38 25 - 34 37 - 42 32 - 40 35 - 42 32 - 40

d) 22 - 252 - 26 15 - 20 27 - 2927 - 2928 - 3428 - 34 26 - 33 16 - 20 15 - 18

54 - 56 53 - 55 48 - 54 38 - 45 58 - 62 54 5958 - 62 54 - 60 56 - 62 58 - 62 58- 61 51 - 54
22 - 29
51 - 55

24 - 32 20 - 34 20 - 28 22 - 28 30 - 37 23 - 28 15 - 24 25 - 32
28 - 30
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D. Färsen
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48 - 53 44 - 48 44 - 48 32 - 35 38 - 44 44 - 5045 - 48 40 - 45
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58 - 70
40 - 50

70 - 77 65 - 72
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45 - 48 45 - 52 40 - 48
40 - 43 40 - 45 -

86 - 93
76 - 82

85 - 110
70 - 75 78 - 80 72 - 8270 - 78
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Ab Lager biete an :

Lennasalpeter
Kalfsalpeter
Kalfstickstoff
schwefelf . Ammoniat

Nitrophoska 1 und 2,
9 mal 9 , 5 mal 10 ,

18 % Superphosphat
Hederichkainit
Thomasmehl
Kainit

Kali 42 und 22 %

Kalkmergel
Viehsalz

3ur Bertilgung v . Erdflöhen
sowie Raupen usw ,

Flit

L. H. Hinrichs
Heidmühle

Oldenburger

Candestheater
Freitag , 31 . Mai . 7 . 30

bis geg . 9. 45 Uhr : C 36 .
, , Die Weiber von Weins .
berg " .

Sonnabend . 1. Juni .
7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : , , Die
Dreigroschenoper " . Kl .
Breise 0 . 50 - 1 . 50 Mt .

Sonntag . 2. Juni , 7 . 30
bis 10 . 15 Uhr : , , Der liebe
Augustin " . Preise 0 . 50¬
4 Mt .

Es wird besonders daraus
aufmerksam gemacht , dah
der letzte Zug nach Jever
23. 00 Uhr täglich in Dlden¬
burg abgeht und in Sands
Anschluß hat , sodaß man um
0,86 Uhr in Sever eintrifft .



Die Ausschüsse haben die Erhebung einer Umlage

für das Jahr 1929 in folgender Höhe beschlossen :

a ) für den III . Deichband Bezirk Jever -Rüstringen
1 Rpfg . pro 1 M Steuerkapital ,

b ) für die Wangerländische Sielacht : 2,50 RM . pro

Hektar ,

c) für die Rüstringer -Knyphauser Stelacht : 5 RMε .

pro Hektar .

Die Hebungsregister für den diesseitigen Bezirk

liegen in der Zeit vom 4. bis 11 . Juni d . J . auf dem

Amte , Zimmer 23 , zur Einsicht der Genossen und Er¬

hebung etwaiger Einwendungen aus .

Jever , den 30 . Mai 1929 .

Vorstand des III . Deichbandes ,
Vorstand der Wangerländischen Sielacht

und

Vorstand der Rüstringer -Kniphanser Sielacht .

Roß .

Gemeinde Middoge .
Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeindefahr¬

wege soll am Montag , dem 3. Juni d . I . , nachmittags
5 Uhr , in Haschenburgers Wirtschaft öffentlich min¬

destfordernd vergeben werden .

Fanßen Gent .- Vorst .

Berlchiedenes

Groß - Ostiem
Das dem Herrn G. Grahlmann gehörige , von

Herrn Lühring bewohnte

Doutfachen
für den Brivatbedarf

mie :

Befuchstasten

Glückwunschbarten

Verlobungsbriefe

Berlobungstorten

Hochzeitseinladungen
Danttarten

Trauerbriefe

liefert schnellstens und billig

But doucevei

C . L . Metter & Söhne

Oldorfer-Gietwendung
Landwirt Georg Habben

( 6739läßt am

Sonnabend ,
dem 1. d . Mits . ,

nachm . 6 Whe
aus dem Abbruche eines
Hauses gewonnene Ma¬
terialien wie :

Landgut guter Dachziegel,
zur Größe von etwa 60 Hektar

Das

soll mit Antritt am 1. Mai 1930 anderweit verpachtet
werden . Auf Wunsch auch weniger Land .
Landgut besteht größtenteils aus gutem Marsch¬
boden , zum geringeren Teil aus Geest .

Die Bedingungen sind günstig . Sie können vom
10 . Juni an bei uns eingesehen werden .

Wir bitten , schriftliche Pachtgebote bis zum
22 . Juni d . J . bei uns einzureichen .

Zwecks Besichtigung wolle man sich an Herrn
Lühring wenden ,

Jever . Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Bauplaz .
Sande. Die Erben des verstorbenen Schuhmacher¬

Empfehle meinen

Stier
(6778zum Decken .

Sprunggeld 10 RM .

Leistung der Mutter (Fär¬
senleistung ) 4000 kg Milch ,
3,3 % ett .

Förrien . Th . Heeren .

Empfehle den Stier

Lector
vom Imperator - Gönner .

Hermann Behrens .

Blatt-u .Kanthölzerr . -Aug. -Groden .
öffentlich meistbietend auf Zwei frdl .

3ahlungsfrist durch mich
verlaufen .

leere Zimmer
au vermieten

Hajo Jürgens , Seidmühle
Hohenkirchen .

Herr Johann Reiners in
Gottels will seine in Got
tels Hohenkirchen am Schlaf¬
fenwege belegene (6740

Befihung ,

Ueber 20 Jahre

Teehandel
In der Kreuz -Drogerie
Immer dieselben sorgfäl

Ostiem

Sonnabend , 1. Juni , 8 . 30 - 11 Uhr :
Der weltberühmte Großfilm

Der Wolgaschiffer Landwirtſchaftlich.

Severländer Nennverein e . V.

Sonnabend , den 1. Juni , nachm . 6 Uhr ,
im „ Erb " zu Jever

Mitglieder -Bersammlung
Tagesordnung :

Rennen und Herbstturnier 1929 .

Jever , den 30 . Mai 1929 .
Der Vorstand .

Strandhotel Horumersiel

Sonntag , 2 . Juni , nachmittags

Freikonzert
Hochwasser 17 bis 20 Uhr

Gasthof ,,Goldener Engel "
tigen Mischungen . Da Halte mein für 50 bis 60 Personen neueingerichtetes
her viele nerkennungen
Beim Einkauf von Tee
darf nur die Qualität Versammlungslokal
entscheidend sein , nicht bestens empfohlen .
der Preis , Zugaben oder
irgend ein Name . (4466

Oftfr. Misch . / Pf . 1,00(6793

" " 1/4" 1,10

" " 1/4 "1 1. 20
G. Hasenkamp ,

" , 1,30
1

" "P 4 " 1,40
Unter meiner Nachwei¬

sung ist eine günstig be¬
legene ( 6805

Gastwirtschaft
zu sofortigem Antritt zu
verpachten . Bachtgeneigte

bestehend aus einem in gutem wollen sich persönlich an
Bauzustande befindlichen mich wenden .

und

meisters Georg Peters hiers . wollen das zum Nachlaß müselande , zum beliebigen

gehörende

Grundstück
gruß 0,1837 Hektar , bestanden mit einem älteren

Wohnhause sowie guten Obstbäumen usw ,
unter der Hand verkaufen .

Das Grundstück ist sehr schön mitten im Orte be¬

Iegen , eignet sich infolge der angenehmen Lage beson¬
Seis für die Errichtung eines Ruthesizes .

Antritt nach Vereinbarung .

Antritt am

30.54 Ar ertragreichem Ge¬ J. , Müller , Wiarden

Nehme noch einige
Rinder in Weide .

Sonnabend, 8. 1. M. ,
nachm. 6 Uhr,

lanamad in Hohenlirchen
öffentlich meistbietend ver¬
taufen . Ein großer Teil des
Raufpreises tann gegen mä¬

im Sause des Gastwirts

den .

Mentens , Reiseburg .

Chauffeur ,
Bige Zinsen gestundet wer - 25 Jahre alt , Rheinländer .

gelernter Mechaniker , fiche¬

Die Pachtung von rer Fahrer , guter Wagen¬
pfleger ,

Mit dem Berkaufe beauftragt , bitte ich Reflek : 3 Matten Weideland
(6764

tanien, sich baldigst mit mir in Verbindung zu setzen. fann eventuell übertragen suchtsof. Dauerstellung

Empfehlen unseren Stier

Fr . Helmers , Aukt .

, , Litauer "
Vater : Durchlaucht

zum Decken für Mindeſtfat .
Aufgestallt in Finkennest .

Westermann u . Frau Cornelßen .

Suche zum 15 . Juni ein durch aus tüchtiges , ehrliches

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren . (6800

werden .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Gebr . Kinderbettstelle zu
faufen gesucht . Off . m . Breis
u . G. D. 89. a . d . Exp . d . Bl .

Kaufe schwere hochtr .

für Personen - oder Liefer¬
wagen .

Angebote erbitte 1umgehend
unter . . 119 an die Exp .
ds . Blattes .

Gesucht zum 15. Juni

Großknecht
Heeren , Gottels .

Gesucht auf sofort ein

ff Brokentee 4 Bf . 1,00
Grustee 1/4 " <- , 70

Kreuz- Drogerie, Jever

Staffee
Frisch geröstet

Feiner Guatemala
1/4 Pfund 90 Bfg . ,

Berl - Kaffee 1/4 Bfd . 75 % f,

Friz Janßen .

Charmeuse Blusen
flotte Neuheiten .

Bruns & Remmers , Sever

nghausGjuts Steppdecken
Bis zur Umlegung

Fernruf 209 .

Heute billiger!

Ia Blumenkohl ,
Gurken ,
Salat ,

Tafelobit ,
Bananen ,
Apfelsinen .

Fruchthaus Gjuts.

von 9,80 Mk . an

mit nur bester entkeimter Füllung

Julius Quedens : : : Jever

FruchthausGjuts laSchweinefleischu. Kalbfleisch
empfiehlt

neue iunge Bohnen ,
Balerbsen ,
Möbren ,
Kirschen .

Abmelfefühe Dienstmädchen BiebfalzeingelesenSchipper ,
Cattens , Tel . 436 .

Drei im Juni kalbende

Kühe
Eduard Ahrens , Bäckerei u . Konditorei zu verkaufen .
Rüstringen , Ecke Bremer Straße und Mitscherlichstraße .

Holländerin
SCHUTZMARKE

BUTTERMILCH
-

SEIFEHOLLANDERIN
Seife

Preis : 35 Pfg .

Beliebteste Toilette - Seite !

Macht jung und jön !
Hersteller : Günther & Haußner A. - G , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .

( 6779

Ed . Behrends ,
Sandelerhoriten .

Hochtrag . Kuh
zu verkaufen .

eingetroffen

Georg Janssen , Tengshausen . 6773) Friedr . Köster

Suche zum 1. Juni oder
später ein (6769

Mädchen .
Selbiges muß qut melfen
tönnen . . Cornelßen .

Connhausen b . Sillenstede .

(6768 Die Motten fommen
Maisidden . Bargen .

Mitte Juni falbende
Kuh

zu verkaufen . ( 6767

W. Onten , Wiefels .

Guterh. Kinderwagen
( Brennabor ) zu verkaufen .
P . Wilhelms . Heidmühle ,

Mühlenweg .

Verkaufe beste

Speilekartoffeln
Gerh . Frerichs , Schoost .

Bulle (6784

„Laban' 83502
Deckgeld ab 1. Juni :

Mindestsatz
bei Barzahlung .

Grashaus . Daun .

Das Deckgeld für den

Prämienstier

Gönner "
beträgt ab 1. Juni

15 . 00 RM .

Wiarder -Altendeich .
6783 ) Taddigs .

nicht , wenn Sie

Globol

iotten -Pulver

Motten -Kugeln

Kampfer
usw . gebrauchen

Kreuz -Drogerie
und Filiale

BURNUS

Lostden Schmutzschon
beim Einweichen

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C 1

Wer wird ihn faufen?
Wer erfaßt den richtigen

Augenblid ? (6761
Es handelt sich um einen

sowie sämtliche Wurstsorten.

Photo -Apparat ☐
Beachten Sie mein

Schaufenster

Kreuz - Drogerie
Carl Breithaupt

Gemüse- und

Blumenpflanzen
verkauft Carl Haak .

Preise wie bisher .

Lebensmittelgeschäft Blane Straße 15.

Hausfrauenverein

Ausflug nach Rastede
am Donnerstag . 6. Juni ,
Besichtigung der Gärtnerei
Kraaz . Abfahrt v . Schütting
9 Uhr , Rückkehr bis 7 Uhr
abends . ( 6813

Anmeldungen bis Sonntag
bei Frl . Lüfen , Frau Boge¬
mann oder Frau Sanßen ,
Gr . - Eilshausen .

Gasthof ,Sohe Luft
Jever .

Großes
Breisfegeln

von Freitag , den 31 . Mai
bis Sonntag , den 9. Juni
auf meiner neuen doppel

ten Bundesbahn .

H. B. Heifen .

Kiefchen ,
Apfelsinen ,
Bananen ,
Tomaten ,

Bampelmusen .

Grüne Bohnen ,
Blumenkohl .

Ia Sannoverscher
Spargel

in bekannt erfter
Qualität .

Otto Raftede ,
Große Burgstraße 13 .

Fernruf 434 .

2 etwas gebrauchte

Damenfahrräder
2 etwas gebrauchte

Herrenfahrräder
hat billigst abzugeben .

Adolf Gerken
Jever .

Apfelwein
1/1 Fl . 65 fg .

Hagebuttenwein
1/1 Fl . 90 Bfg . (6787

Albert Srps
Neue Strake

Edamer
vollfett

Gouda
bollfett

1 Bfd . nur 1 Mt .

(6788

Albert Jeps
Neue Straße 9

Viehsalz
eingetroffen (6785

J. H. Cassens

Komme am Dienstag
4. Sunt , morgens 8 Uhr ,

mit einem Wagen

Sommerkleiderstoffe Kartoffeln
in großer Auswahl .

Fr. Husmann , Burgstr .

Kinder -Kleider
in allen Größen .

Bruns & Remmers , Sever

!ה

zum Markt
gelbfleischige Industrie

3entner 8 Mt . , (6814
rote , besonders wohlschmed ,

Zafelfartoffeln
Zentner 3 , 10 r .

Liebich

Am Sonnabend und

Sonntag fallen meine

Sprechstunden
an8 (6780

Dentist H. Karow
Hohenkirchen

Für Ihre schöne hand , Madame
nicht minder für Ihr Haushaltungsgeld wie für Ihre wertvolle Wäsche

ist Burnus - Waschen wichtig !
Sehen Sie bitte nach dem Einweichen mit Burnus die Schmutz .

brühe an ! Burnus wirkt - im Gegensatz zu . . Bleichsoda " - ohne

viel Soda und ohne Wasserglas durch tierische Drüsensäfte .

die garantiert unschädlich sind . Sie waschen nach Burnus

denkbar bequem und billiger , weil das Einweichen mit Burnus

eln gefährliches Bleichen spart . Wer Burnus probt , der lobt !

Wie wäscht man mit Burnus ?

1. Einweichen mit Burnus , lauwarm , nicht heiß !

2. Kochen . 1X kurz mit Seife , wenn man will

unter Beigabe von ganz wenig Bleich .
mitteln ( sog . selbsttätigen Waschmitteln ) .
etwaige Flecken feicht nachwaschen .

3. Spülen wie üblich . Das ist alles .

Burnus - Brühe spart Geld und Mühe !
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